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Tennis-Bundesliga im BTTC – live und hautnah
Mit dem Gründungsjahr 1905 gehört der Bielefelder-Tennis-Turnier-Club e.V. zu den traditionsreichsten Ten-
nisclubs in Westfalen. Dieser Tradition, in der Jugendförderung, Leistungssport sowie ein vielfältiges und 
intensives Clubleben immer wichtige Bestandteile waren, ist der Club auch in der Gegenwart verpflichtet.

Der BTTC, in unmittelbarer Nähe zur Universität Bielefeld gelegen, verfügt über eine herrliche, weitläufige 
Clubanlage mit 13 Außenplätzen und einen Hallenkomplex mit 3 Tennisplätzen, 6 Badminton-Courts und 
einem Fitnessclub. Abgerundet wird unser Angebot durch eine ganzjährig geöffnete Clubgastronomie sowie 
eine zusätzliche Gastronomie im Hallenkomplex.

704 Mitglieder, davon mehr als 256 Jugendliche, gehören aktuell dem Bielefelder-Tennis-Turnier-Club e.V. an. 
An den Mannschaftsspielen hat der BTTC in der Saison 2015 mit 16 Jugend- und 13 Erwachsenenmannschaf-
ten teilgenommen. 



Werden Sie Bundesliga-Werbepartner 
In der kommenden Saison spielt die 1. Herrenmannschaft des BTTC nun in der Bundesliga. 

Nutzen Sie das Netzwerk dieses leistungsstarken Teams und werden Sie Werbepartner. Profitieren Sie u.a. 
von der Präsenz Ihres Unternehmens auf unserer Anlage und der medialen Berichterstattung sowie weiteren 
Werbemaßnahmen. 

Nutzen Sie unsere Anlage für die Präsentation Ihrer Produkte und individuellen Werbeveranstaltungen.  
Profitieren Sie von unserem Netzwerk und tauschen Sie sich mit anderen Werbepartnern während der  
Saisonauftaktveranstaltung, dem Come-Together aller Werbepartner, auf unserer Clubanlage aus.  Die  
Werbepakete, die wir für Sie bereithalten, bieten Ihnen hierzu viele Möglichkeiten. 

DSC Arminia Bielefeld und der BTTC – die beiden Bundesliga-Teams der Bielefelder.

Am 28.06.15 auf der Anlage des Rochusclub Düsseldorf konnte das Team rund um Trainer Georg Magnus die 
notwendigen Punkte für den Aufstieg in der Bundesliga festhalten. 



Die Spieler unserer 1. Herren Mannschaft

Alexander Ward
• Engländer, geboren 1990
• aktuelles ATP-Ranking: 455
• höchstes ATP-Ranking: 305

Er hat in seiner Karriere bereits 10 Weltranglisten-Turnie-
re gewonnen, dazu mehrere Doppel-Titel

Scott Griekspoor
• Niederländer geboren 1991
• aktuelles ATP-Ranking: 400
• höchstes ATP-Ranking: 369

Er gewinnt in diesem Jahr sein erstes Weltranglisten-Tur-
nier dazu mehrere Doppel-Titel

Kevin Kaczynski
• Deutscher aus Ahaus, geboren 1994
• beim BTTC seit 2011
• aktuelles DTB-Ranking: 82
• aktuelles ATP-Ranking: 1528
• höchstes ATP-Ranking: 751

Er hat 2 Weltranglisten-Turniere im Doppel gewonnen 
Tennisprofi. Herausragender Mannschaftsspieler, der bei 
Medenspielen regelmäßig über sich hinauswächst

Patrick Pradella
• Deutscher aus Bielefeld, geboren 1990
• spielt beim BTTC seit seinem 14. Lebensjahr
• aktuelles DTB-Ranking: 121
• höchstes ATP-Ranking: 1294

Sehr erfolgreicher US-College-Spieler. Grandioser Mann-
schaftsspieler (6:2, 6:2 Sieg in diesem Jahr gegen Peter 
Torebko, ATP-Ranking 365). Student der Wirtschaftswis-
senschaften

Trainer
• Georg Magnus
• Andreas Kruza

Zwei erfahrene Profitrainer stehen unserem Team  
zur Verfügung.



Louis Weßels
• Deutscher aus Detmold, geboren 1998
• spielt beim BTTC seit 2014
• aktuelles DTB-Ranking: 91
• mit Valentin Günther einer der besten 
   Nachwuchsspieler in Deutschland
• spielt mit Valentin in der deutschen 
   U 18-Nationalmannschaft
• Mitglied in der DTB-Nachwuchsförderung
• Nr. 4 in Deutschland in der Altersklasse U 18
• Tennisprofi

Sebastian Linda
• Deutscher aus Osnabrück, geboren 1983
• spielt beim BTTC seit 2011
• aktuelles DTB-Ranking: 125
• höchstes ATP-Ranking: 648

Er spielt eine phantastische Rückhand. Ist der 
Routinier der Mannschaft. Immobilien-Kaufmann

Valentin Günther
• Deutscher aus Wünneberg-Haaren, geboren 1998
• spielt beim BTTC seit 2015
• aktuelles DTB-Ranking: 136
• mit Louis Weßels einer der besten 
   Nachwuchsspieler in Deutschland
• spielt mit Louis in der deutschen 
   U18-Nationalmannschaft
• Mitglied in der DTB-Nachwuchsförderung
• Nr. 7 in Deutschland in der Altersklasse U 18
• Tennisprofi

Maximilian Wilde
• Deutscher aus Billerbeck (bei Münster), geboren 1992
• spielt beim BTTC seit 2013
• aktuelles DTB-Ranking: 151
• höchstes ATP-Ranking: 1056

Doppel-Spezialist mit Hammer-Aufschlag.
Student der Wirtschaftswissenschaften

Lars Behlen
• Deutscher aus Münster, geboren 1992
• spielt beim BTTC seit 2015
• aktuelles DTB-Ranking: 159
• höchstes ATP-Ranking: 1471

Grundlinienspezialist und sehr erfolgreicher US-
College-Spieler. Student der Wirtschaftswissenschaften



TENNIS-REGIONALLIGA:Überraschend klarer 7:2-Erfolg über BWHalle II
VON JOHNNY DÄHNE

¥ Bielefeld. Seinen Humor
hatte Sebastian Linda noch
lange nicht verloren: „Satz vor
und Break vor – das heißt noch
nichts“, sagte Linda schmun-
zelnd mit Blick auf den Cen-
tre Court, wo sein Teamkol-
lege Scott Griekspoor wenige
Augenblicke später den vier-
ten Punkt beim überraschend
klaren 7:2-Erfolg von Regio-
nalliga-Tabellenführer Biele-
felder TTC gegen den TC BW
Halle II einfuhr. So war Lin-
das Missgeschick – der Ex-
Haller selbst vergab den ge-
schilderten Vorteil inklusive
dreier Matchbälle – eine Rand-
notiz beim Derbysieg.

Der 32-Jährige hätte gegen
Emanuel Fraitzl natürlich zu
gerne gewonnen – und damit
gegen seinen ehemaligen Ver-
ein, für den er mit 17 Jahren so-
gar schon in der Bundesliga auf-
schlagen durfte. Beim Blick auf
die siegreichen Matches seiner
Mannschaft konnte er die 3-
Satz–Niederlage verschmerzen
und schon auf kommende Wo-
che blicken, in der das alles ent-
scheidende Auswärtsspiel beim
bereits abgestiegenen Rochus-
club II ansteht.

„Ich bin sehr optimistisch,
dass wir uns den Aufstieg kom-
mende Woche nicht mehr neh-
men lassen. Wenn man die Ein-
zelspieler vergleicht, müssen wir
einfach besser sein“, erklärte
Sebastian Linda voller Vorfreu-
de auf nächsten Sonntag. Da der
einzig verbliebene Verfolger TC
Iserlohn sein Heimspiel gegen
den Bergheimer TC ebenfalls
mit 7:2 gewann, bleibt es bei fol-
gender Ausgangsposition: Ge-
winnt der BTTC, steigt er auf je-
den Fall in die zweite Bundes-
liga auf. Bei einer Niederlage
kommt es im Fernduell mit
Iserlohn darauf an, wie hoch der
TCI beim TC GW Aachen ge-
winnt. Neben den zwei Plus-
punkten gehen die heimischen
Cracks mit drei Matchpunkten
Vorsprung in den letzten Spiel-
tag.

Dass der BTTC diese kom-
fortable Ausgangsposition mit
nach Düsseldorf nehmen darf,
hatte er diesen fünf äußerst star-
ken Einzelauftritten zu verdan-
ken: Alexander Ward, der kurz-
fristig eine Wildcard für die
Wimbledon-Qualifikation be-
kam und dieser verständlicher-
weise den Vorzug gab, wurde
ebenso glänzend wie kurzfristig
von Scott Griekspoor vertre-
ten. Im Top-Einzel ließ er Len-
nart Zynga (6:2/7:5) ebenso
keine Chance wie Louis Weßels
Jannik Rother (6:0/6:2), Valen-
tin Günther Johannes Kolow-
rat (6:3/7:5) und Lars Behlen
Ramon Wagner (6:2/6:2). Da-
bei schien das Match von „Val-
le“ Günther nach jeweiligem
frühen Break in beiden Sätzen
spannender zu werden. „Ich war
etwas nervöser als sonst, denn
die Eltern von meiner Freun-
din waren zum ersten Mal auf

der Anlage“, erläuterte der
Youngster lächelnd. Auch
Coach Georg Magnus war bei
dieser Dominanz gegen den
Gegner, gegen den man im Vor-
jahr noch 4:5 verlor, vollauf zu-
frieden. „Ohne Kevin Kaczyns-
ki gegen so einen starken Geg-
ner bereits nach den Einzeln
uneinholbar vorne zu sein – da-
mit habe ich nun wirklich nicht
gerechnet“, sagte Magnus.

„Ohne Kevin Kaczynski“ war
in diesem Fall nur halb richtig,
denn die eigentliche Nummer
zwei, die mit Sprunggelenks-
problemen passen musste, flip-
perte als Coach und Motivator
zwischen allen Plätzen hin und
her und hatte damit ebenfalls
Anteil am Derbysieg. „Tipps
zum Aufschlag oder einfach an-
feuern – bei Valentin und Lars
hat es gut geklappt“, freute sich

Kaczynski. Genau so strahlend
lief Patrick Pradella über die
Anlage: Der Ex-Haller hatte ge-
gen Christopher Koderisch ei-
nes der angekündigten 50:50-
Matches gewonnen.

DAMEN-REGIONALLIGA
Bielefelder TTC – Lintorfer TC
2:7. Regenpausen en masse,
dann der Umzug in die Halle,
um am Ende doch deutlich zu
verlieren: Die durch den Punkt-
abzug sowieso arg gebeutelten
Damen des BTTC wurden ges-
tern durch das Wetter gepie-
sackt und verbrachten den
Sonntag von 11 bis nach 20 Uhr
auf der Anlage an der Volt-
mannstraße. „Positiv war nur,
dass wir nicht auswärts antre-
ten mussten“, sagte BTTC-
Trainer Zvjezdan Nastic mit ei-
nem Schmunzeln in der Stim-
me. Zuvor punkteten mit Lea-
Katharina Jacob und Katja Fev-
ralev einzig die Positionen fünf
und sechs für das Schlusslicht.
Dass sich dieser Stand noch mal
ändert, hoffen sie alle beim
BTTC.

Sebastian Linda und seinem Team vom Bielefelder TTC fehlt nach sechs Siegen in Se-
rie am nächsten Sonntag nur noch ein Erfolg zur Regionalliga-Meisterschaft. FOTO: ANDREAS ZOBE

Maxi Wilde (l.) und
Kevin Kaczynski. FOTO: DÄHNE

TENNIS-VERBANDSLIGA: BTTC II gewinnt 7:2 – Julia Poltrock & Co dürfen weiter vom Aufstieg träumen

¥ Bielefeld (joe). Die fünft-
höchste deutsche Tennis-Spiel-
klasse ist an diesem Wochen-
ende zu Ende gegangen – zu-
mindest für die Mannschaften
wie die der Herren des Biele-
felder TTC II, die keine Auf-
stiegsrelegation spielen dürfen.
Für die Staffelsieger – darunter
zählen dank ihres 6:3-Erfolgs
gegen TC Milstenau seit ges-
tern die Damen des Tennis-
parks – geht es kommendes
Wochenende um die Verset-
zung in die Westfalenliga.

HERREN
TSC RW Mettingen – Biele-
felder TTC II 2:7. „Mit Platz drei
können wir leben, unsere Ent-
wicklung ist positiv. Vielleicht
können wir kommende Saison
noch weiter oben mitspielen“,
sagte BTTC-Spielertrainer Mi-
chael Dresing nach dem glatten
Erfolg beim Letzten.

DAMEN
Tennispark – TC Milstenau 6:3.
Nach den vielen unerfreulichen
Anrufen am Samstag inklusive

der Abmeldung von Carolin
Möller (Bronchitis) und den
angeschlagenen Natascha Pa-
che und Anastasia Tobert war

Coach Kai Birck zunächst
„mulmig zumute. Toll, wie sich
die Mannschaft reingekniet und
das Spiel gebogen hat“, sagte
Bircknach dem spannendenTag
am Erdsiek, der nach dem 3:3-
Zwischenstand nach den Ein-
zeln noch in einem deutlichen
6:3 endete. Zupass kam den
frisch gebackenen Aufstiegan-
wärterinnen dabei, dass sich
Milstenaus spanische Nummer
eins Natividad Lopez Diaz im
Match gegen Julia Poltrock am
Daumen ihrer rechten Schlag-
hand verletzte und aufgeben
musste. Bei den Doppelaufstel-
lungen pokerte Birck anschlie-
ßend richtig und stellte sein an-
geschlagenes Gespann Pa-
che/Tobert zusammen gegen
Stahl/Lopez Diaz auf, die mit
links spielen musste und später
erneut aufgab. Die weiteren
Doppel gewann der Tennis-
park souverän.

Kirsten Kampmann vom Tennispark kann am kom-
menden Sonntag in die Westfalenliga aufsteigen. FOTO: ZOBE.

WESTFALENLIGA: Zum
Schluss 1:8 gegen Bochum

¥ Bielefeld (joe). Sang- und
klanglos verabschiedeten sich
die Herren des TC Brackwede
aus der Westfalenliga: Mit dem
1:8 gegen den TC Rechen Bo-
chum, der als Vorletzter eben-
falls die Klasse in Richtung Ver-
bandsliga verlassen muss, en-
det eine verheerende Saison für
das Team von der Duisburger
Straße. .

Mit sechs Niederlagen aus
sechs Spielen inklusive eines
niederschmetternden Match-
verhältnisses von 10:44 darf sich
beim TCB niemand über die
Zurücksetzung in die Fünft-
klassigkeit beschweren – zu
deutlich war der Klassenunter-
schied. Selbst in der Partie ge-
gen die bis dato ebenfalls sieg-
losen Bochumer gab es ohne den
bei einem ITF-Turnier weilen-
den Neven Krivokuca eine 1:8-
Klatsche, wobei immerhin Ivo
Perisa den Ehrenpunkt sicher-
stellen konnte. In die schwache
Saison reiht sich ein, dass nach
der Partie kein Verantwortli-
cher für eine Stellungnahme er-
reichbar war.

TENNIS

FOOTBALL

FUSSBALL: Abschlussfahrt von Arminias U 11
¥ Bielefeld (nw). Zum Saison-
abschluss reiste Arminia Biele-
felds U 11 unter Trainer Simon
Breuckmann und Co-Trainer
Alessio Rutz als eines von 48 eu-
ropäischen Teams zum Issy Foot
Cup nach Paris, wo die Mann-
schaft nach einem Ausscheiden
im Achtelfinale den zehnten
Platz belegte.

Zuvor hatte das Nachwuchs-
team, das von zahlreichen El-
tern nach Frankreich begleitet
worden war, die Spiele der Vor-
runde gegen UJA Alfortville, AF
Bobigny, VGA Saint Maur, FC
Paris Alésia und den AS Bondy
allesamt gewonnen und war als
Gruppenerster ohne Punktver-
lust in die K.o.-Runde einge-
zogen. Gegen technisch begab-
te Gegner glänzte die Bielefel-
der U 11 vor allem durch ihr dis-

zipliniertes, mannschaftliches
Auftreten sowie ihr starkes
Kurzpassspiel und blieb folge-
richtig in sämtlichen Partien
ohne Gegentor.

Im Achtelfinale am nächsten
Tag war jedoch bereits Schluss
für die Arminen, da das Spiel
gegen den späteren Turniersie-
ger Entenete Sannois St. Gra-
tien unglücklich mit 0:1 verlo-
ren wurde. Da die restlichen
Spiele überwiegend erfolgreich
bestritten wurden, reichte es für
die Arminia-Mannschaft trotz-
dem noch zu einem versöhnli-
chen zehnten Platz – nach ins-
gesamt acht Siegen in zehn Par-
tien. Außerdem wurden die
beiden Torhüter Moritz Paul
Soyka und Timo Schlieck als
beste Keeper des Turniers aus-
gezeichnet.

Arminias U 11 nahm zum Saisonabschluss an ei-
nem internationalen Turnier in Paris teil. FOTO: NW

TRIATHLON:Gelungene Vorbereitung auf Roth
¥ Bielefeld (nw). Beim Triath-
lon in Steinbeck ging es für
Franzi und Chris Bossow
(TSVE) auf die olympische Dis-
tanz. Beiden gelang ein tolles
Rennen, welches Franzi bei den
Frauen souverän gewann. Be-
sonders auf dem Rad zeigte sie
eine super Leistung mit 1:10 Std.
auf 42 bergigen Radkilometern,
vielleicht ihre bisher beste Rad-
leistung überhaupt. Mit gro-
ßem Vorsprung wechselte die
Bielefelderin auf die abschlie-

ßenden 10,4 Laufkilometer und
durfte im Ziel länger als sieben
Minuten auf die Zweitplatzier-
te warten.

Auch Ehemann Chris Bos-
sow, nach dem Schwimmen auf
Platz 6, fuhr mit 1:08 Std. eine
gute Radzeit und wechselte als
vierter auf die Laufstrecke, wo
er nach sieben Kilometern noch
Tim Esselmann (Solbad Ra-
vensberg) überholen konnte. So
landeten beide Bossows auf dem
Treppchen. Zur guten Leistung
gesellte sich in Steinbeck das
Glück mit dem Wetter. Bei küh-
len Temperaturen setzte der an-
gekündigte Regen erst pünkt-
lich zu Beginn des Laufens ein.
„Dagegen hätten wir in drei
Wochen in Roth auch nichts
einzuwenden“, sagte Franzi
Bossow im Ziel: „Bloß nicht
wieder 30 Grad oder Dauerre-
gen!“ Beide Bossows gehen aber
optimistisch an die Langdis-
tanz im fränkischen Roth über
3,8 km Schwimmen, 180 km
Radfahren und die abschlie-
ßende Marathondistanz.

Franzi und Chris Bos-
sow. FOTO: NW

ALLE SPIELE – ALLE MATCHES
REGIONALLIGA
Bielefelder TTC – TC BW Halle II
7:2. Scott Griekspoor – Lennart Zyn-
ga 6:2, 7:5; Patrick Pradella – Chris-
topher Koderisch 6:7, 6:3, 10:3; Lou-
is Weßels – Jannik Rother 6:0, 6:2;
Sebastian Linda – Emanuel Fraitzl
6:3, 6:7, 7:10; Valentin Günther – Jo-
hannes Kolowrat 6:3, 7:5; Lars Beh-
len – Ramon Wagner 6:2, 6:2; die
Doppel wurden nach Absprache mit
2:1 für den BTTC gewertet.

DAMEN-REGIONALLIGA
Bielefelder TTC – Lintorfer TC 2:7.
Anita Husaric – Sarah Gronert 6:7,
0:6; Maren Sundermeier – Franzis-
ka Etzel 2:6, 1:6; Tiffany Cornelius
– Daniela Kalthoff 2:6, 4:6; Lea-Ka-
tharinaJacob–Ann-KatrinWind1:6,
6:7; Johanna Meier – Ina Zimmer-
mann 3:6, 6:3, 10:5; Katja Fevralev
– Sarah Krohnen-Dauser 6:3, 7:5;
Husaric/Cornelius – Gronert/Kalt-
hoff 6:2, 3:6, 8:10; Sundermeier/Ja-
cob – Etzel/Krohnen-Dauser 2:6, 4:6;
Meier/Fevralev – Wind/Lisa Kroh-
nen-Dauser 4:6, 1:6.

WESTFALENLIGA
TC Brackwede – TC Rechen Bo-
chum 1:8. William Myler – Stephan
Fransen 2:6, 1:6; Daniel Lencina
Gabriel Gomez 2:6, 5:7; Gerrit Mal-
te Kropp – Rene Lepp 3:6, 0:6; Ivo Pe-
risa Robin Illiger 6:2, 3:6, 10:6; Lutz
Leiding – Bastian Bankessel 2:6, 4:6;
Jean Marc Schneider Alexander
Storck 2:6, 2:6; Myler/Lencina – Go-

mez/Lepp 3:6, 6:7; Kropp/Leiding –
Fransen/Illiger 4:6, 3:6; Peri-
sa/Schneider – Bankessel/Storck 4:6,
0:6.

VERBANDSLIGA

TSC RW Mettingen – Bielefelder
TTC II 2:7. Oliver Kellinghaus – Jo-
nas Erdmann 4:6, 6:3, 5:10; Daniel
Kellinghaus – Niko Ptsasinski 1:6,
2:6; Andre Kropp – Dennis Vogt 0:6,
5:7; Pascal Schmedt – Michael Dre-
sing 6:3, 4:6, 10:6; Christoph Stüven
– Felix Steen 2:6, 2:6; Jost Lövvelt –
Laurenz Esser 1:6, 1:6; O. Kelling-
haus/Stüven 7:5, 3:6, 13:11;
Kropp/Schmedt – Vogt/A. Dresing
0:6, 3:6; D. Kellinghaus/Lövvelt –
Steen/Esser 4:6, 6:4, 4:10.

DAMEN-VERBANDSLIGA

Tennispark Bielefeld – TC Milste-
nau 6:3. Julia Poltrock – Natividad
Lopez Diaz 6:4, 2:1, Aufgabe Lopez
Diaz; Natascha Pache – Lara Dah-
leen Wiesner 0:1, Aufgabe Pache;
Anastasia Tobert – Alina Benner 2:6,
0:6; Kyra Wiebusch – Louisa Stutte
5:7, 6:1, 10:8; Vanessa Lachmann –
Diana Stahl 6:4, 2:6, 10:7, Kirsten
Kampmann – Charlotte Funke 6:1,
3:6, 4:10; Pache/Tobert – Lopez Di-
az/Stahl 6:3, 3:0, Aufgabe Lopez Di-
az/Stahl; Poltrock/Kampmann –
Wiesner/Stutte 6:3, 6:0; Wie-
busch/Lachmann – Benner/Funke
6:4, 6:3. (joe)

Hildesheim Invaders – Elmshorn Pirates 59:28
Bielefeld Bulldogs – Lübeck Cougars 13:43
Paderborn Dolphins – Cologne Crocs 17:0

9 7 0 2 292:141 14: 4
7 5 1 1 308:215 11: 3
8 5 0 3 232:186 10: 6
7 4 1 2 266:211 9: 5
9 3 1 5 257:294 7:11
7 3 0 4 152:165 6: 8
7 1 1 5 152:229 3:11
8 1 0 7 131:349 2:14

Tennispark Bielefeld – TC Milstenau 6:3
TC RW Hagen – TV Warendorf 3:6
Dortmund-Brackel – TC BW Lemgo 6:3

5 5 0 0 32:13 5:0
5 4 0 1 33:12 4:1
5 3 0 2 30:15 3:2
5 2 0 3 19:26 2:3
5 1 0 4 13:32 1:4
5 0 0 5 8:37 0:5

Dortmunder TK RW – Lüdenscheider TV 3:6
TC Brackwede – TC Rechen Bochum 1:8
TSC Hansa Dortmund – Südpark Bochum 4:5

6 6 0 0 44:10 6:0
6 4 0 2 26:28 4:2
6 4 0 2 32:22 4:2
6 3 0 3 25:29 3:3
6 2 0 4 27:27 2:4
6 2 0 4 25:29 2:4
6 0 0 6 10:44 0:6

Sekretariat: (0521) 555 300
Peter Burkamp (pep) -307
Matthias Foede (Maat) -308
Hans-JoachimKaspers(dogi)-306
E-Mail: lokalsport-bielefeld

@nw.de

TC Eintracht Dortmund – TC Unna 02 4:5
TSC RW Mettingen – Bielefelder TTC II 2:7
Feldmark Dorsten – GW Paderborn n. gem.

5 5 0 0 28:17 5:0
5 4 0 1 30:15 4:1
5 3 0 2 28:17 3:2
4 1 0 3 18:18 1:3
4 1 0 3 16:20 1:3
5 0 0 5 6:39 0:5

Bielefelder TTC – BW Halle II 7:2
RC Düsseldorf II – TC GW Aachen 4:5
RTHC B. Leverkusen – Kölner HTC n.gem.
TC Iserlohn – Bergheimer TC RW 7:2

6 6 0 0 39:15 12: 0
6 5 0 1 36:18 10: 2
6 3 0 3 25:29 6: 6
6 3 0 3 28:26 6: 6
5 2 0 3 14:31 4: 6
6 2 0 4 26:28 4: 8
5 1 0 4 19:26 2: 8
6 1 0 5 20:34 2:10

TC GW Aachen – THC im VfL Bochum 6:3
Bielefelder TTC – Lintorfer TC 1972 2:7
TC BW Halle – Kölner THC Stadion RW 2:7
Ratinger TC GW 2 – Gladbacher HTC 7:2

6 5 0 1 38:16 5:1
6 4 0 2 31:23 4:2
6 4 0 2 35:19 4:2
6 4 0 2 34:20 4:2
6 3 0 3 26:28 3:3
6 3 0 3 30:24 3:3
6 1 0 5 18:36 1:5
6 0 0 6 4:50 0:6

Lokalsport
  N R .  1 4 1 ,  M O N T A G ,  2 2 .  J U N I  2 0 1 5 S B I 2

Lokalsport
  N R .  1 3 5 ,  M O N T A G ,  1 5 .  J U N I  2 0 1 5 S B I 3

Niklas Gorny (r.) informierte seine Mitstreiter stets unter Zuhilfenahme eines Spickzettels über den geplanten Spielzug. FOTO: ANDREAS ZOBE

FOOTBALL:Arg dezimierte Bielefeld Bulldogs verlieren 24:32 gegen Potsdam / Gorny mit starkemDebüt
VON HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. Das letzte Aufge-
bot der Bulldogs gab zwar al-
les, doch gegen einen nicht
übermächtigen, aber soliden
Gegner reichte es nicht zum
vierten Saisonsieg. Nach dem
24:32 (17:16) gegen die Pots-
dam Royals geht für die Bie-
lefelder in Sachen Tabellen-
spitze wohl nicht mehr viel.
Sorgen muss sich ob der or-
dentlichen Leistung der per-
sonell arg gebeutelten Mann-
schaft aber niemand machen.

„Für das, was wir heute auf
den Platz bringen konnten, war
das in Ordnung“, fand Sport-
direktor Heiko Schreiber. Die
Gastgeber mussten beinahe ein
Dutzend Akteure – inklusive
Quarterback Isiah Grimes – er-
setzen und innerhalb des Teams
viel rotieren, um sich über-
haupt formieren zu können. So
mancher Akteur fand sich des-

halb auf einer höchst unge-
wohnten Position wieder.
„Corner Back habe ich das letz-
te Mal in der Jugend gespielt“,
grinste zum Beispiel Pascal
Bröhl – und der Mann ist 26!

Auch die O-Line, die natür-
lich nicht den gegnerischen
Quarterback attackieren, son-
dern den eigenen abdecken
muss, war noch nie in der Be-
setzung vom Samstag aufgelau-
fen. Matthias Stockamp, Pas-
cal, Kelly Lettow, Florian Stengl
und Lukas Biermann machten
ihre Sache aber sehr gut und
spielten durch, „allein schon
deshalb, weil wir diese Cho-
reographie für tanzende Bären
einfach nicht alle zehn Minu-
ten umschreiben können“, wie
es Lettow ausdrückte.

Da der Schirm für Youngs-
ter Niklas Gorny prächtig funk-
tionierte, bekam der junge
Quarterback Zeit und Raum für
einige bemerkenswerte Aktio-
nen, unter anderem für zwei fei-

ne 32-Yards-Pässe auf E. J. Dre-
wery, die der Mr. Zuverlässig der
Bulldogs zu zwei Touchdowns
nutzte. Einen dritten ebenso gut
getimten Wurf Gornys fing der
Rastamann Zentimeter im Aus
– das Spiel hätte also durchaus
noch knapper und spannender
verlaufen können. „Natürlich
freue ich mich, dass mir ein paar
gute Aktionen gelungen sind

und die Mannschaft mir zu
meiner Leistung gratuliert hat“,
meinte Gorny nach dem
Schlusspfiff, „doch auf der an-
deren Seite ist es natürlich är-
gerlich, dass wir gegen diesen
schlagbaren Gegner keine
Punkte einfahren konnten.“
Was in erster Linie an der mit-
unter unglücklich bis schläfrig
agierenden Defense lag. Gleich

zweimal gelang es der Vertei-
digung der Bulldogs nicht, ei-
nen vierten Versuch, bei dem
die Royals noch einen Spielzug
wagten, zu unterbinden. Und
gegen die Variante, nach einem
Touchdown eine 2-Point-Con-
version zu spielen, fiel den Bie-
lefeldern ebenfalls nichts ein.

Nicht auf den Kick zu ge-
hen, war übrigens eine reine
Notlösung der Potsdamer.
„Letzte Woche hat sich unser
fünfter Kicker verletzt – ich ha-
be niemanden mehr, der das
kann“, sagte Royals-Headcoach
Michael Vogt. Dass alle vier
Versuche gelangen, sei „natür-
lich auch Glück“ gewesen,
meinte Vogt. Doch an Glück
und Unglück allein war der
Spielausgang nicht festzuma-
chen: Es fehlte den Bulldogs an
Klasse. „Wir sind immer noch
nicht konstant genug – das hat
den Ausschlag gegeben“, sagte
Bulldogs-Chef Dick Bergstrom.
UndtrafdenNagelaufdenKopf.

1. Quarter
7:0 Touchdown E.J. Drewery
nach 32-Yards-Pass Niklas
Gorny + Extrapunkt Pascal
Bröhl
7:8 TD Patrick Felber nach 10-
Yards-Pass Joey Frias + 2-Po-
int-Conversion Felber
2. Quarter
14:8 Kick-Off-Return Drewe-
ry 80-Yards-Run + EP Bröhl
17:8 Fieldgoal 34-Yards Bröhl
17:16 TD Ross Smith nach 10-

Yards-Pass Frias + 2-Point-
Conversion Frias
3. Quarter
17:24 TD David Saul nach 20-
Yards-Pass Frias und 40-
Yards-Run + 2-Point-Con-
version Smith
24:24 TD Drewery nach 32-
Yards-Pass Gorny und 2-
Yards-Run + EP Bröhl
24:32 TD Saul nach 15-Yards-
Pass Frias + 2-Point-Conver-
sion Frias

TENNIS-REGIONALLIGA:Mit 6:3-Erfolg in Leverkusen die Tabellenführung verteidigt / Verunsicherte Damen des BTTC verlieren in Köln

¥ Bielefeld (Maat). Die Herren
des Bielefelder Tennis- und
Turnierclubs (BTTC) steuern
weiter unbeirrt in Richtung 2.
Bundesliga. Mit dem 6:3-Erfolg
in Leverkusen behalten die
Mannen von Trainer Georg
Magnus ihre weiße Weste und
führen die Regionalliga-Kon-
kurrenz auch zwei Spieltage vor
Serienschluss weiter souverän
an. Die Damen des BTTC hin-
gegen haben sich von den vie-
len Spielwertungen gegen sie
noch nicht erholt. Das Team
unterlag in Köln deutlich mit
2:7.

REGIONALLIGA
Bayer Leverkusen – Bielefelder
TTC 3:6. Am Telefon war Ge-
org Magnus die Erleichterung
anzumerken. Der Trainer des
BTTC konnte nicht verhehlen,
dass „mir vor der Begegnung
schon etwas mulmig gewesen
ist“. Deshalb fiel das Hochge-
fühl nach dem Erfolg ein wenig
größer aus als normal, schließ-
lich hat der Club nur noch zwei
Pflichtspiele vor der Brust, die
er bewältigen muss. Gewinnt er
beide, ist er in die zweite Bun-
desliga aufgestiegen. In Lever-
kusen überraschten Scott
Griekspoor und Kevin Kac-
zynski mit klaren Zwei-Satzer-
folgen. Louis Weßels und Se-

bastian Linda behielten bei ih-
ren Siegen jeweils im ersten
Durchgang im Tiebreak die
Nerven und Lars-Hendrik Beh-
len glänzte im Champions-Tie-
break. So war nach den Einzeln
beim 5:1 die Messe schon ge-

lesen. „Ich bin hoch zufrieden.
Alle haben super gespielt“, lob-
te Magnus. Bei den Doppeln war
anschließend ein wenig die Luft
raus, doch das viel nicht mehr
ins Gewicht. Youngster Louis
Weßels stand zu diesem Zeit-

punkt schon nicht mehr auf dem
Platz in Leverkusen. Er hatte
nach seinem Einzelsieg auf ei-
nen Doppeleinsatz verzichtet
(ihn vertrat Andreas Kruza),
weil er zu einem Turnier nach
Berlin musste.

DAMEN-REGIONALLIGA
Kölner THC RW – Bielefelder
TTC 7:2. Zvjezdan Nastic ord-
nete das Ergebnis sofort ein.
„Respekt an unseren Gegner. Er
hat sich im Laufe der Partie stets
gesteigert“, gratulierte der
BTTC-Coach höflich. Doch ihn
trieb etwas ganz anderes um.
„Unsere Situation hat unseren
Rhythmus durcheinander ge-
bracht. Die Schwankungen im
Spiel fast aller Akteurinnen wa-
ren ungewöhnlich hoch“, sagte
Nastic. Die Punktabzüge und
der damit verbundene freie Fall
auf den letzten Tabellenplatz
haben Spuren hinterlassen und
für viel Unruhe im Team ge-
sorgt.

„Ich habe zwar versucht, für
Ruhe zu sorgen, aber zaubern
kann ich leider auch nicht“,
meinte Nastic. So musste der
Coach mit ansehen, wie seine
Schützlinge während gleich vie-
rer Champions-Tiebreaks Ner-
ven zeigten und die Punkte her-
gaben. „Unter normalen Um-
ständen wäre das so sicher nicht
passiert“, betonte Nastic. Zu al-
lem Überfluss schwächelte
Topspielerin Barbara Bonic
krankheitsbedingt. Mit Tablet-
ten hielt sie während ihres Ein-
zels drei Sätze lang durch, im
Doppelhingegenmusste sie früh
passen.

Louis Weßels (BTTC) spielte am Sonntagmorgen für sein Team in Leverkusen, abends
war er bereits in Berlin. FOTO: ANDREAS ZOBE

TENNIS-VERBANDSLIGA: BTTC II hält die Klasse
¥ Bielefeld (Maat). „Eine Auf-
stiegsrelegation nehme ich im-
mer gerne“, betont Kai Birck.
Der Trainer von den Tennis-
park-Damen sieht in der Ver-
bandsliga eventuell noch zwei
spannenden Wochen entgegen.
Sollte die Mannschaft, die am
Sonntag souverän mit 8:1 ge-
gen Schlusslicht Lemgo ge-
wann, auch am kommenden
Wochenende Mitfavorit Mil-
stenau schlagen, dann geht es
sieben Tage später in die Auf-
stiegsrelegation. Die Sorgen
möchte man haben.

VERBANDSLIGA
BTTC II – GW Paderborn 7:2.
Die BTTC-Reserve hat mit dem
Sieg endgültig den Klassener-
halt geschafft. „Ich bin froh, dass
wir den Ligaverbleib frühzeitig
in trockenen Tüchern haben“,
bilanzierte Mannschaftsspre-
cher Michael Dresing. Seinen
Kollegen attestierte er eine „sehr
guteLeistung“,er schränkteaber
ein, dass „die Begegnung tat-
sächlich enger war, als es das

bloße Ergebnis aussagt“. Gleich
dreimal mussten die Akteure in
den Champions-Tiebreak. Bei
den Verlängerungen bei den
Einzeln hatten jeweils die Bie-
lefelder das glücklichere Händ-
chen, im abschließenden be-
deutungslosen Doppel hinge-
gen Paderborn. Doch das spiel-
te schon keine Rolle mehr, weil
die Gastgeber bereits nach den
Einzeln mit 5:1 in Front lagen.

DAMEN-VERBANDSLIGA
TC BW Lemgo – Tennispark 1:8.
Trainer Kai Birck konnte nicht
mit nach Lemgo fahren. Doch
der Liveticker aus dem Lippi-
schen verkündete schon früh
erfreuliche Nachrichten. Um
10.55 Uhr – also noch nicht ein-
mal eine Stunde nach Spielbe-
ginn – führten die Gäste vom
Erdsiek bereits 3:0. „Lemgo hat-
te bis zu diesem Zeitpunkt ge-
rade einmal zwei Spiele ge-
macht, die anderen beiden
Matches waren mit 6:0 und 6:0
an uns gegangen“, sagte Birck.
Um kurz nach 13 Uhr war die
Messe gelesen. Der Favorit aus
Bielefeld hatte die Begegnung
gegen das Schlusslicht deutlich
gewonnen: 8:1.

Die verlustpunktfreien Bie-
lefelderinnen richten jetzt den
Blick nach vorne. Denn am
kommenden Wochenende
steigt das Aufstiegsendspiel ge-
gen die punktgleiche Mann-
schaft aus Milstenau. „Wir wer-
den uns jetzt gut vorbereiten
und dann mal sehen, was geht“,
sagt Birck, der mit seinen Da-
men eh schon im Plus ist, weil
die Mannschaft zunächst ein-
mal eigentlich nur den Klas-
senerhalt schaffen wollte.

Michael
Dresing und der BTTC II.

ALLE SPIELE – ALLE MATCHES
REGIONALLIGA
Leverkusen – BTTC 3:6
Einzel: Mertens – Griekspoor 3:6,
2:6; Sels – Kaczynski 0:6, 2:6; Pake-
busch – Pradella 4:6, 6:1, 10:7; de
Vetter – Weßels 6:7, 3:6; Djurano-
vic – Linda 6:7, 2:6; Hass – Behlen
7:5, 6:7, 7:10.
Doppel: Mertens/Sels – Griek-
spoor/Linda 6:1, 6:4; Packe-
busch/Vetter – Kaczynski/Kruza 6:3,
7:6; Hass/Graff – Pradella/Behlen 3:6,
2:6.

VERBANDSLIGA
BTTC II – Paderborn 7:2
Einzel: A. Dresing – Topp 2:6, 5:7;
Ptasinski – Beineke 7:6, 6:2; Bor-
chert – Cubelic 6:2, 5:7, 10:7; Vogt
– Hoellen 4:6, 6:1, 10:7; M. Dresing
– Ernst 6:2, 6:2; Steen – Amedick 6:4,
6:3.
Doppel: Haumann/A. Dresing –
Topp/Amedick 6:4, 6:2; Ptasins-
ki/Vogt – Cubelic/Hoellen 6:4, 7:5;
M. Dresing/Steen – Beineke/Ernst
3:6, 7:5, 8:10.

DAMEN-REGIONALLIGA
Köln – BTTC 7:2
Einzel: Lutzeier – Bonic 2:6, 7:6, 10:5;
Salzburg – Sundermeier 7:6, 6:2;
Krause – Cornelius 6:2, 1:6, 10:8; Fi-
scher – Jacob 6:4, 0:6, 10:3; Roth-
länder – Meier 1:6, 6:4, 5:10; Jin-
kertz – Fevralev 6:3, 6:4.
Doppel: Lutzeier/Fischer – Bo-
nic/Fevralev 0:1 Aufgabe Bonic/Fe-
bralev; Krause/Rothländer – Sun-
dermeier/Meier 6:3, 2:6, 10:7; Vor-
schel/Jinkertz – Cornelius/Jacob 1:6,
4:6.

DAMEN-VERBANDSLIGA
Lemgo – Tennispark 1:8
Einzel: Förster – Poltrock 1:6, 3:6;
Wessolowski – Pache 0:6, 0:6; Schlau
– Möller 2:6, 1:6; Wiesner – Wie-
busch 0:6, 0:6; Schöning – Lach-
mann 6:3, 4:6, 10:5; Borgolte –
Kampmann 2:6, 0:6.
Doppel: Förster/Wessolowski – Pol-
trock/Möller 0:6, 1:6; Schlau/Wies-
ner – Pache/Kampmann 1:6, 0:6;
Schöning/Borgolte – Wie-
busch/Lachmann 0:6, 2:6.

JUGENDHANDBALL:Drei Niederlagen
¥ Bielefeld (as). Die A-Jugend
der TSG Altenhagen-Heepen
hat den Bundesligaaufstieg
knapp verpasst. Bei der bun-
desweiten Endrunde in Ahlen
schied die Mannschaft nach ei-
ner 22:25-Niederlage gegen die
SG Handball Hamm aus dem
Aufstiegsrennen aus.

„Aktuell überwiegt sicher-
lich die Enttäuschung über das
Verpassen der Jugendbundes-
liga. Aber die Mannschaft hat
eine hervorragende Aufstiegs-
runde gespielt und sich mit den
besten Jugendmannschaften
Deutschlands messen dürfen“,
ordnete TSG-Trainer Arne
Schütforth die Qualifikations-
phase ein. Nachdem die TSG im
Halbfinale um den letzten Auf-
stiegsplatz gegen Handball
Hamm schnell mit 1:5 (6.) hin-
ten lang, verkürzten die Biele-
felder auf 5:6 (11.). „Hamm
verfügt über viele individuell
starke Spieler, wir hatten
Schwierigkeiten, sie mit unse-
rer Abwehr zu stoppen“, be-
richtete Schütforth. Zudem
verhinderten einige technische
Fehler eine erfolgreiche Auf-
holjagd. So gewann Hamm,
verpasste im K.o-Finale gegen

Ingelheim den Bundesligaauf-
stieg aber deutlich.

Am Samstag hatte die TSG
gegen besagtes Ingelheim
(33:35) und gegen Konstanz
(23:35) verloren. „Die Auftakt-
niederlage gegen Ingel-
heim/Budenheim schmerzt, da
wir die erste Halbzeit komplett
verschlafen haben“, berichtete
Schütforth, „ansonsten haben
wir uns im Rahmen unser Mög-
lichkeiten gut präsentiert.“
TSG-Jugendkoordinator Mar-
tin Räber ergänzt: „Auch in der
Oberliga warten interessante
und anstrengende Aufgaben auf
die Mannschaft.“ Auf ein A-Ju-
gend-Derby wird die TSG in
dieser Saison allerdings ver-
zichten müssen. Da am Sams-
tag keines der westfälischen
Teams den Sprung in die Bun-
desliga schaffte stand früh fest,
dass der Nachwuchs des TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck lediglich in
der Landesliga antreten darf.

TSG: Schiemann/Schröder;
Giersch (19), Kreismann
(18/10), Schuwerack (8), Blom
(7/1), Asseburg (6), Weeke (5),
Schott (5/1), von Hollen (4),
Dux (3), Reckfort (2), Niehaus
(1), Wortmann, Kuba.

¥ Bielefeld (joe). Der TC SuS Bielefeld hat ab sofort einen wasch-
echten Deutschen Meister in seinen Reihen: Fynn Künkler ge-
wann bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Ludwigshafen
die U-14-Doppelkonkurrenz mit seinem Partner Nic Wieden-
horn aus Böblingen. Das Endspiel gewann das Duo gegen Os-
man Torski und Justin Schlageter 6:2, 7:6. In der Einzelkonkur-
renz war für Künkler erst im Halbfinale Schluss, nachdem er im
Viertelfinale abermals Schlageter mit 6:4, 4:6, 7:5 besiegt hatte.
„Fynn hat ein tolles Turnier gespielt“, lobte Vater Till.

¥ Bielefeld (joe). Der VfL Theesen hat das Worst-case-Szenario
von drei Abstiegen in den drei obersten Jugendspielklassen ab-
wenden können: Nachdem die A-Junioren die Westfalenliga und
auch die C-Junioren die Regionalliga verlassen müssen, hat das
B-Jugend-Team um Trainer Philip Wachaczyk die Westfalenliga
dank eines 4:1 (1:0)-Erfolgs gegen den direkten Konkurrenten
SC Westfalia Herne halten können.

¥ Bielefeld (nw). Oliver Krause soll nach Informationen dieser
Zeitung ab der kommenden Saison Arminias B-Junioren trai-
nieren. Die U 17 des DSC hatte unter ihrem Coach Thomas Os-
termann eine sehr gute Saison gespielt. Krause hatte zunächst die
A-Junioren bei Arminia Bielefeld trainiert und war im März vom
Gespann Daniel Scherning und Carsten Rump abgelöst worden.
Rump wird Arminias U 19 übernehmen.

US-ImportE. J.Drewery (Nummer6)war erneut einErfolgsgarant fürdieBulldogs.Zum35:31-ErfolgdesheimischenFootball-Zweitligisten steuerteder schnel-
le Mann drei Touchdowns bei. FOTO: ANDRE ZARNKE

TENNIS-REGIONALLIGA:Damen gewinnen 8:1

¥ Bielefeld (joe). Wer dieser
Tage am Clubhaus des Biele-
felder TTC vorbeifährt, be-
merkt es vielleicht: Das weiße
Gebäude an der Voltmannstra-
ßeerstrahlt indiesenTagennoch
etwas heller als sonst, denn die
beiden Vorzeigemannschaften
des Clubs machen den Ver-
antwortlichen besonders viel
Spaß.

HERREN
Kölner HTC BW – Bielefelder
TTC 0:9. „Das Ergebnis spricht
für sich, wir wurden kaum ge-
fordert. Ein wenig schade für
den einen oder anderen Spieler
bei uns, doch wir wollen uns mit
Sicherheit nicht beschweren“,
sagte BTTC-Coach Georg Mag-
nus nach der Dienstreise ins
Rheinland. Einzig beim Top-
match zwischen Alexander
Ward und Alexander Caspari
war es knapp, doch auch die
Bielefelder Nummer eins ge-
wannschließlichmit6:4,6:7und
10:2. Dass der heimische Ta-
bellenführer mit nun vier Sie-
gen aus vier Spielen in der Liga
eine hohe Akzeptanz besitzt,
sieht man alleine daran, dass
Köln mit seiner nominellen
Nummer acht der Meldeliste an
Position eins auflief. „Die ha-
ben sich offensichtlich nicht so
viel gegen uns ausgerechnet“,
erklärteMagnus, indessenTeam
erstmals Lars Behlen auflief und
dem überforderten Jonathan
David Esser erst mal eine „Bril-
le“ aufsetzte. Ähnlich domi-
nant verliefen auch die restli-
chen Matches, so dass sich die
Bielefelder nun ernsthaft mit
dem Aufstieg in die zweite Bun-
desliga beschäftigen dürfen.

Da Ward, Kaczynski & Co
bereits gegen ihre direkten
Konkurrenten aus den oberen
Tabellenregionen gewonnen
haben, sind sie vor den restli-
chen drei Medenspielen in der
glücklichen Lage, eines davon
verlieren zu dürfen, ohne den

Platz an der Sonne abgeben zu
müssen. „Die Favoritenpositi-
on nehmen wir gerne an und
wollen nun natürlich auch auf-
steigen. Alles andere könnte ich
den Jungs nicht erzählen“, er-
läuterte Georg Magnus freudig.

DAMEN
Bielefelder TTC – Ratinger TC
GW II 8:1. Ohne ihre sonsti-
gen Topspielerinnen Nicole
Thijsen und Danielle Harmsen
sowie mit einer Spielerin in Un-
terzahl erwies sich der bisher
verlustpunktfreie Tabellenfüh-
rer als schlagbares Team. Den
Spekulationen auf der Anlage,
dass die Ratinger Bundesliga-
Reserve wegen des bereits si-
cheren Klassenerhalts die rest-
lichen Spiele nicht mehr mit
voller Kraft angehen würde, wi-
dersprach RTC-Mannschafts-
führerin Bernadette Stibe: „Wir
sind schon hierher gekommen,
um zu gewinnen. Ich habe nicht
damit gerechnet, dass es so
deutlich würde“, erklärte sie.

Zvjezdan Nastic und seinem
Team, das den einen Verlust-
punkt im Spitzeneinzel zwi-
schen Barbara Bonic und Olga
Brozda (6:4, 1:6, 7:10) hinneh-
men musste, konnte es egal sein.
„Wir haben jetzt mit dem Klas-
senerhalt unser Saisonziel er-
reicht und schauen mal, was
noch so möglich ist. Dass wir
das drei Spieltage vor Schluss
geschafft haben, ist schon toll
und spricht für das gesamte
Team“, sagte Nastic. Zufrieden
durfte am Ende des Tages auch
Katja Fevralev sein: Die Num-
mer sechs des BTTC war we-
gen des Ratinger Spielerdefizits
ohne Einzeleinsatz geblieben,
was sie nicht groß störte. „Klar
ist es etwas blöd, aber das zählt
auf jeden Fall als Sieg für mich“,
schmunzelte die Kleinste in
Reihen der Bielefelderinnen.
Wahrlich freudig ist derzeit die
Stimmung im ganzen Verein –
bei Frauen und Männern.

Maren Sundermeier und ihr Team spie-
len auch 2016 in der Regionalliga – mindestens. FOTO: ANDREAS ZOBE

TRAMPOLIN: Toller Erfolg gegen starke Konkurrenz / Tim Pahl avanciert als Jüngster zum Publikumsliebling

VON PETER BURKAMP

¥ Bielefeld. Hoch zufrieden
kehrten die Aktiven und Trai-
ner der SV Brackwede vom
Bundesligafinale in Weingarten
zurück. Wie im Vorjahr gab es
Bronze für das heimische Bun-
desligateam.

„Wir haben einen ganz tol-
len Wettkampferlebt. Nach dem
ersten Durchgang waren wir so-
gar Zweiter – das war schon ein
kleines Wunder“, freute sich
Trainer Wladimir Volikov
überschwänglich angesichts der
starken Vorstellung seiner Tur-
ner. Vier Mannschaften waren
zu Beginn an den Start gegan-
gen. Nach einem Durchgang mit
Pflicht und Kür führten die fa-
vorisierten Gastgeber vom TV
Weingarten vor der SVB, den
Frankfurt Flyers und dem TV
Eberstadt. Die ersten drei Klubs
bestritten das Finale.

Alle Teams begannen wieder
bei Null, geturnt wurde eine
Kür. Marvin Weber und Vin-
cent Wack hatten die Marsch-
route mitgegeben bekommen,

ihre Übungen sicher durch zu
turnen, damit die stärkeren
Turner entspannter in den
Wettkampf gehen konnten.
Diese Aufgabe erfüllten beide
zur vollen Zufriedenheit ihres
Trainers. Tim Pahl, der mit
zwölf Jahren der jüngste Teil-

nehmer im Feld der Bundes-
und Nationalmannschaftstur-
ner war, avancierte zum Pub-
likumsliebling. „Er hat nach Jo-
chen Redekop die zweit-
schwerste Kür gezeigt“, betonte
sein Coach Wladimir Volikov.
Pahl heimste bei seinen Vor-

stellungen viel Applaus von den
rund 300 fachkundigen Zu-
schauern in der Weingartener
Sporthalle ein. Beifall gab es
auch für den Brackweder Trai-
ner. Im Finale flog Janis Flott-
mann vom Gerät. Zum Glück
für ihn stand Wladimir Voli-

kov goldrichtig und konnte ihn
auffangen. „Das war unser ein-
ziger Abbruch in der Bundes-
liga“, erwähnte Volikov nicht
ohne Stolz. Nachdem sie in der
Vorrunde ihre schwächste Kür
der Saison gezeigt hatte, stei-
gerte sich Alonka Volikova im
Finale enorm, so dass am Ende
ihre beste Saisonkür stand.
„Nach dieser Vorstellung
konnte sie guten Gewissens die
Auszeichnung für die beste
Turnerin der Saison entgegen-
nehmen“, meinte Volikov.

Jochen Redekop war einmal
mehr bester Brackweder Punk-
tesammler. Alles in allem wa-
ren die Brackweder glücklich
darüber, nahezu das Maximum
herausgeholt zu haben. Wein-
garten hatte sich für das Finale
mit zwei Gastturnern aus Stutt-
gart und Bad Kreuznach ver-
stärkt, so dass sie ihrer Favori-
tenrolle gerecht wurden. Die
Frankfurt Flyers kommen aus
einem Bundesstützpunkt und
trainieren zwei Mal täglich –
Bronze für die SVB ist da ein
starkes Ergebnis.

Nach einem spannenden Bundesligafinale und starken Leistungen prä-
sentieren die Turner und Trainer der SV Brackwede ihre Auszeichnungen. FOTO: NW

FOOTBALL: Bielefeld Bulldogs machen in zwölf Minuten aus einem 17:31 noch einen 35:31-Erfolg
VON HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. „Das war die rich-
tige Antwort auf die Derby-
Niederlage in Paderborn!“
Sportdirektor Heiko Schrei-
ber waren Freude und Stolz
über das 35:31 (7:17) der Bie-
lefeld Bulldogs bei den Hil-
desheim Invaders deutlich an-
zumerken. Dabei drehten die
Gäste mit einem fantastischen
vierten Quarter einen aus-
sichtslos erscheinenden Rück-
stand noch zum Sieg.

Beim Stand von 31:14 für die
Gastgeber wurden zum letzten
Mal die Seiten gewechselt. Ein
ärgerlichen Zwischenstand aus
Sicht der Bulldogs, die zwar die
Anfangsphase der Partie erneut
verschliefen, nach dem 0:17 aber
schon einmal auf 14:17 hatten
verkürzen können. Dennoch

schien die starke Offense der
Hildesheimer dem Tabellen-
zweiten den vierten Saisonsieg
sichern zu können.

Dann aber kamen zwölf Mi-
nuten, die Headcoach Dick
Bergstrom hinterher als „bestes
Quarter der Saison“ bezeich-
nete. Nach einem schnellen
Touchdown von Michael Hall
provozierte Maik Gimlik gleich
nach dem Kick-off einen Fum-
ble der Hildesheimer, den fol-
genden Ballbesitz nutzte Quar-
terback Isiah Grimes zu einem
Zuckerpass über 54 Yards ge-
nau in die Hände von E. J. Dre-
wery, womit der Spielstand auf
31:28 gestellt war. Anschlie-
ßend gestattete die aufopfe-
rungsvoll kämpfende Defense
den Gastgebern keinen Raum-
gewinn, so dass der Ballbesitz
erneut wechselte. Es folgten zwei
Schrecksekunden, als Mateusz

Szefler gleich zweimal den Ball
verlor. Florian Stengl und E. J.
Drewerysorgtenaberdafür,dass
die Gäste das Ei behalten durf-
ten und sich kurz darauf bis zur
3-Yard-Linie vorarbeiten
konnten. In dieser Situation

entschied sich Isiah Grimes für
einen letzten kurzen Pass auf E.
J. Drewery, der 47 Sekunden vor
Schluss mit dem Touchdown
zum 35:31 für die erste Füh-
rung der Bulldogs sorgte.

„Hildesheim hat sich aber

nicht aufgegeben und ist noch
einmal bis zu unserer 20-Yards-
Linie gekommen“, berichtete
Bergstrom. Ein letzter Kraftakt
der Defense sicherte indes den
zweiten Auswärtserfolg für die
Bulldogs.

„Heute haben wir in der Of-
fense die richtige Mischung aus
Lauf- und Passspiel gefunden –
das war vor allem im letzten
Quarter entscheidend“, sagte
Bergstrom, der aber auch die
Defense lobte: Im Mittwochs-
training habe man die Spiel-
weise der Invaders imitiert und
vor allem die Fakes von Quar-
terback Griffin nachgestellt.
„Auf viele Dinge, die uns im ers-
ten Spiel noch das Genick ge-
brochen haben, sind wir am
Samstag nicht mehr hereinge-
fallen“, meinte Bergstrom. So
hört sich ein zufriedener Trai-
ner an.

1. Quarter
7:0 Touchdown Reggie Bul-
lock mit 5-Yards-Run + EP Jo-
nas Kretschmann
14:0 TD Neal Griffin mit 5-
Yds-Run + EP Kretschmann
2. Quarter
17:0 Fieldgoal Kretschmann
17:7 TD Max Nolte nach 30-
Yds-Pass von Isiah Grimes +
EP Sven Loerchner
3. Quarter
17:14 TD E. J. Drewery nach
19-Yds-Pass Grimes + EP Lo-

erchner
24:14 TD Bullock + EP Kret-
schmann
31:14 TD Paul Bogdann nach
38-Yds-Pass + EP Kret-
schmann
4. Quarter
31:21 TD Michael Hall mit 6-
Yds-Run + EP Loerchner
31:28 TD Drewery nach 54-
Yds-Pass Grimes + EP Lo-
erchner
31:35 TD Drewery nach 3-Yds-
Pass Grimes + EP Loerchner

Sport Bielefeld
N R .  1 2 4 ,  M O N T A G ,  1 .  J U N I  2 0 1 5

¥ Bielefeld (nw). Auf dem Weg zum 42. Int. B-Juniorenturnier
des VfL Theesen um den Pokal der Sparkasse Bielefeld befindet
sich Desportivo Brasil bereits in guter Form. Im niederländi-
schen Nuenen gewannen die Brasilianer jetzt ein gut besetztes Tur-
nier mit 4:3 n.E. im Finale gegen den Nachwuchs des belgischen
Erstligisten AA Gent. Das Team von Lucas P. Andrade verwies un-
ter anderem den RSC Anderlecht, AZ Alkmaar, den VfL Bo-
chum, Fortuna Düsseldorf und den holländischen U-17-Meister
FC Utrecht auf die weiteren Plätze.

¥  Bielefeld (nw). Die Universität Bielefeld schickt eine Männer-
mannschaft zu den Deutschen Hochschulmeisterschaften im
Handball. In der Vorrunde spielt die heimische Vertretung am
Mittwoch in Münster gegen die WG Münster und die WG Köln.
Zum Kader gehören folgende Bielefelder: Bastian Räber, Florian
Öttking, Luca Werner, Tobias Fröbel und Nils Strathmeier. Trai-
ner des Teams ist Ludwig Vogel.

In seinem letzten Spiel für die SV Brackwede sorgte der nach Detmold zurückkehrende Christian Reichelt dafür, dass
die Gastgeber vom 1. FC Saarbrücken II nicht die Höchststrafe verpasst bekamen. FOTOS (3): WOLFGANG RUDOLF

TISCHTENNIS: SVB verliert die Zweitliga-Relegation gegen Saarbrücken mit 1:6
VON HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. Es war ein Match,
bei dem für die Tischtennis-
spieler der SV Brackwede al-
les hätte zusammenpassen
müssen. „Wir wussten, dass
gegen diesen Gegner einhun-
dert Prozent gefragt waren“,
erklärte Kapitän Stefan Höp-
pner. Doch gegen den bären-
starken 1. FC Saarbrücken TT
II ging das Puzzle nicht auf:
Im Relegationsspiel um den
Aufstieg in die 2. Bundesliga
gab es deshalb vor der noch
einmal stattlichen Kulisse von
230 Zuschauern ein 1:6, das je-
doch ein wenig zu deutlich
ausfiel.

Schon den erhofften Punkt
aus den beiden Eingangsdop-
peln ließen die Gastgeber lie-
gen. Dabei beschlich den Be-
obachter das Gefühl, dass für
Yang Lei und Christian Rei-
chelt mehr drin gewesen wäre
als ein 1:3 gegen Rode und Mi-
kutis. So vergaben die Bielefel-
der im zweiten Satz einen Satz-
ball und verloren mit 10:12. Und
beim 9:9 im vierten Durchgang
schnupperten sie zwar intensiv
am Ausgleich, gaben aber letzt-
lich doch Satz und Spiel ab. „Wir
haben in den entscheidenden

Situationen zu viele Fehler ge-
macht“, meinte Reichelt selbst-
kritisch.

Im oberen Paarkreuz folgte
die nächste Enttäuschung. We-
derFrantisekPlacek,dersichmit
einer Schulterverletzung he-
rumplagte, noch dem irgend-
wie indisponiert wirkenden
Yang Lei gelangen die dringend
notwendigen Punktgewinne.
„Es ist so bitter: Ausgerechnet

im wichtigsten Spiel des Jahres
bin ich nicht fit“, stöhnte Pla-
cek, der sich vor allem nach
schnellen Bewegungen immer
wieder mit schmerzverzerrtem
Gesicht an die lädierte Schulter
fasste. Sein Gegner, der WM-
Teilnehmer Tamas Lakatos,
spielte sein bestes Tischtennis:
So eine gnadenlose Rückhand
hatte man im Brackweder
Gymnasium noch nie gesehen.

Beim Zwischenstand von 0:4
hatte die anfängliche Euphorie
großer Ernüchterung Platz ge-
macht. „Wir haben vorher na-
türlich auch dieses Szenario vor
Augen gehabt. Jetzt gilt es nur
noch, die Höchststrafe von 0:6
zu vermeiden“, meinte SVB-
Abteilungsleiter Thorsten List in
der 15-minütigen Spielpause.
Dieses Vorhaben gelang aus-
gerechnet dem zurück nach
Detmold wechselnden Christi-
anReichelt,dermitdem3:1über
den höher eingeschätzten Mark
Rode für eine Überraschung
sorgte. „Das war für mich ganz
wichtig. Ich wollte noch mal
zeigen, was ich drauf habe“, sag-
te Reichelt, der in den Punkt-
spielen der 3. Liga nicht immer
hatte überzeugen können.

Als anschließend Ferry Pla-
cek den ersten Satz gegen Nuy-
tinck gewann und parallel auch
Yang Lei gegen Lakatos nach
hochklassigen Ballwechseln auf
Sieg stand, kam noch einmal
Stimmung auf. Doch Placek war
an diesem Tag nicht in der La-
ge, sein Spiel über mehrere Sät-
ze durchzuziehen. Mit seiner
1:3-Niederlage war Leis Ergeb-
nis nur noch Makulatur.

„Wir müssen dieses Ergeb-
nis akzeptieren und im nächs-
ten Jahr in einer weitaus at-
traktiveren und schwereren 3.
Liga wieder angreifen“, erklärte
Thorsten List, der trotz des kla-
ren Resultats von einem schö-
nen Saisonabschluss sprach.
Damit die SVB in der kom-
menden Saison auf Kurs bleibt,
hat List mit Vadim Yarashenka
eine spielstarke neue Nummer
drei verpflichtet. Der 19-jähri-
ge Weißrusse kommt vom Re-
gionalliga-Meister TTC Grün-
Weiß Bad Hamm und verzeich-
nete im Aufstiegsjahr bei sie-
ben Einsätzen eine Einzelbilanz
von 11:2. „Ein guter Mann. Wir
erhoffen uns von ihm starke
Impulse“, sagte List, der den
Youngster nach Rücksprache
mit dem lange Jahre für die SVB
spielenden Slawa Zhadzko hol-
te: Der fand für seinen Lands-
mann nur lobende Worte und
legte ihn seinem Ex-Klub
wärmstens ans Herz.

Frantisek Placek, die Nummer eins der SV Brack-
wede, war ausgerechnet im wichtigsten Spiel des Jahres nicht ganz fit.

Doppel: Yang Lei/Christian
Reichelt – Mark Rode/Tho-
mas Mikutis 1:3 (2:11, 10:12,
13:11, 9:11); Frantisek Pla-
cek/Stefan Höppner – Ce-
dric Nuytinck/Tamas Laka-
tos 1:3 (8:11, 12:10, 6:11,
6:11). Einzel: Frantisek Pla-
cek–TamasLakatos1:3(3:11,
7:11, 11:8, 2:11); Yang Lei –
Cedric Nuytinck 2:3 (8:11,
12:10, 13:11, 4:11, 9:11); Ste-
fan Höppner – Thomas Mi-
kutis 0:3 (11:13, 5:11, 5:11);
Christian Reichelt – Mark
Rode 3:1 (2:11, 11:7, 11:3,
11:9); Frantisek Placek –
Nuytinck 1:3 (12:10, 6:11,
11:13, 6:11).

Die Gaste aus Saarbrücken (im Vordergrund) ließen
sich von der stattlichen Kulisse in Brackwede nicht beeindrucken.

´ Hamm: Lenz – Kaminski,
Rieker, Khimiri (14. Keskin,
85. Tunc), Yigit, Höfler (90.
Morcinkowski), Demir,
Jungk, Özkaya, Maciejak,
Radke.
´ Arminia II: Balkenhoff –
Will, Chantzopoulos, Kor-
ding, Bolat, Kleit, Kasumo-
vic, Gügör, Rittersberger (40.
Lücke), Rinke, Mrozek.
´ Schiedsrichter: Florian
Greger (Siddessen).
´ Zuschauer: 220
´ Tore: 1:0 (2.) Höfler; 2:0
(29.) Höfler (FE); 3:0 (36.)
Höfler; 3:1 (65.) Kasumovic,
4:1 (87.) Radke, 5:1 (89.) Ma-
ciejak.

FUSSBALL-OBERLIGA:
Hamm – DSC II 5:1

¥ Bielefeld (Maat). Rückschlag
für Arminias Amateure. Seit
dem 10. April hatte der Un-
terbau des frisch gebackenen
Zweitliga-Aufsteigers nicht
mehr verloren. Damals hatte es
in Lippstadt ein böses 1:4 ge-
setzt, am Sonntag verloren die
Bielefelder im Hamm gar 1:5
(0:3). Kein Wunder, dass die
Laune von DSC-Coach Daniel
Scherning ähnlich schlecht war
wie vor fünf Wochen.

„So ein Spiel liefert nur eine
junge Mannschaft ab“, sagte
Scherning und konnte nicht
verhehlen, dass „unser Defen-
sivverhalten anfängerhaft, naiv
und einfach nur schlecht war“.
Den ersten Gegentreffer in der
zweiten Minute legten die „Blue
Boys“ dem Kontrahenten quasi
auf. Hamms Jochen Höfler sag-
te „Danke“. Das 2:0 (29.) wie-
der durch Höfler resultierte aus
einem Foulelfmeter, den Scher-
ning als „bodenlose Frechheit“
bezeichnete.

„Höfler gewinnt einen Zwei-
kampf im Strafraum, setzt sich
durch und schießt am Tor vor-
bei. Als unser Torwart den Ball
geholt hat und gerade abschla-
gen will, zeigt der Unparteii-
sche auf den Punkt“, schilderte
der Bielefelder Coach die ku-
riose Szene. In der 36. Minute
gelang Höfler mit einem
Traumtor aus 30 Metern der
Hattrick. Doch auch hier mä-
kelte Scherning: „Wir lassen den
einfach machen.“

Die besten Szenen hatten die
Gäste, wenn sie in Ballbesitz wa-
ren. „Da gibt es nichts zu me-
ckern“, bestätigte Scherning.
Almir Kasumovic gelang der
1:3-Anschluss (65.). Danach sah
der Übungsleiter des DSC noch
„drei, vier gute Situationen, mit
denen wir das 2:3 hätten ma-
chen können“. Doch daraus
wurde nichts, weil Khalil Kleit
(73.), Cihan Bolat (79.) und Al-
mir Kasumovic (79.) zu wenig
Zielwasser getrunken hatten.
Ganz anders die Gastgeber. Sie
legten noch zweimal kurz vor
Schluss nach: 4:1 (87.) Radke
und 5:1 (90.) Maciejak. „Die
darfst du nie und nimmer krie-
gen“, möppelte Scherning und
sprach von „einfachsten Feh-
lern“.

Durch die Niederlage
rutschten die „kleinen Armi-
nen“ mit weiterhin 42 Punkten
und 56:51 Toren einen Rang
nach unten. Sie liegen in der
Oberliga-Tabelle nun auf Po-
sition acht.

Valentin Günther bleibt – mit dem BTTC und per-
sönlich – in der Regionalliga ungeschlagen. FOTO: ANDREAS ZOBE

TENNIS: Beide Regionalligisten gewinnen daheim
¥ Bielefeld (joe). Eitel Sonnen-
schein herrschte trotz bewölk-
tem Himmel an der Voltmann-
straße: Nicht das Wetter, son-
dern die beiden Siege trugen zur
guten Stimmung bei den bei-
den Regionalliga-Teams des
Bielefelder TTC bei. Während
die Damen den THC im VfL
Bochum 5:4 schlugen, sind die
Herren dank ihres 6:3-Erfolgs
gegen den Bergheimer TC GW
neuer Tabellenführer der Re-
gionalliga.

HERREN
Bielefelder TTC – Bergheimer
TC GW 6:3. „Alle haben toll ge-
spielt und dazu beigetragen, dass
wir nun da oben stehen. In den
Doppeln war natürlich Wahn-
sinn, was Louis Weßels und Va-
lentin Günther gezeigt haben“,
sagte BTTC-Trainer Georg
Magnus. Damit meinte er den
Auftritt seiner 16- und 17-jäh-
rigen Youngsters, die gegen die
Bergheimer Kombination
Marcel Miron/Daniel Köpp
nach 2:5-Rückstand im ersten
Satz kein Spiel mehr abgaben
und die nächsten elf (!) Spiele
für sich entschieden. Dieses
spektakuläre 7:5, 6:0 bedeutete
schließlich den entscheidenden
fünften Punkt für die Bielefel-
der, die nach den Einzeln mit
4:2 bereits auf Siegkurs lagen.

Dabei machte es – wie schon
bei seinem ersten Auftritt ver-
gangene Woche – Scott Griek-
spoor äußerst spannend: Ge-
gen Alexander Jean bewies die
Nummer eins des Bielefelder
TTC erneut Nervenstärke und
siegte letztlich im Champions-
Tiebreak mit 6:1, 6:7, 10:6. „In
den weiteren Champions-Tie-
breaks von Louis Weßels und
Sebastian Linda hätte ich na-
türlich gerne noch einen Sieg
gehabt, denn dann wären wir
nach den Einzeln schon durch
gewesen. Am Ende war es na-
türlich auch so okay“, erklärte

Georg Magnus mit einem
Schmunzeln. Nach drei Siegen
aus drei Spielen ist der Klas-
senerhalt für den BTTC jetzt
schon fix, so dass für die nächs-
ten vier Medenspiele mit Blick
auf die derzeitige Tabellenfüh-
rung gilt: Alles kann, nichts
muss.

DAMEN
Bielefelder TTC – THC im VfL
Bochum 5:4. Offensichtlich
können die Spielerinnen des
BTTC nur knapp: Auch das
dritte Spiel der Damen um Trai-
ner Zvjezdan Nastic ging 5:4 aus
– und das zum zweiten Mal pro
Barbara Bonic & Co. „Es war
einmal mehr der Beweis dafür,
dass die Liga unglaublich aus-
geglichen ist“, sagte Nastic, der
sich in den Einzeln auf seine er-
neut sehr souveräne Spitzen-
spielerin Barbara Bonic, die
nach ihrer Handgelenksverlet-
zung immer besser in Tritt
kommende Maren Sundermei-
er und seine Nummer sechs
Katja Fevralev verlassen konn-
te. Nur knapp mussten sich Lea-
Katharina Jacob und Johanna
Meier in ihren Matches jeweils
mit 9:11 im Champions-Tie-
break geschlagen geben, wobei
die Niederlage von Meier be-
sonders bitter war: Der Neu-
zugang aus Herford hatte beim
9:8-Zwischenstand einen
Matchball, den sie allerdings
zehn Zentimeter ins Aus setzte.

So ging es Unentschieden in
die Doppelbegegnungen – und
um eine taktisch gute Aufstel-
lung. „Es war klar, dass wir das
erste Doppel mit Barbara und
Anita gewinnen würden. Da-
nach hatte ich fast eher mit ei-
nem Punkt von Maren und Lea-
Katharina gerechnet, doch
letztlich haben es Johanna und
Katja klar gemacht. Hut ab“,
lobte Nastic sein Doppel, das die
Nummer drei und vier des THC
schlug.

¥ Bielefeld. Die Spielpläne für die Handball-Ober- und Ver-
bandsliga für die Spielzeit 2015/16 sind bereits fertig. Die beiden
Bielefelder Oberligisten starten am 5. September: der TuS 97 bei
der Ahlener SG, die TSG zu Hause gegen Aufsteiger Ferndorf II.
Verbandsligist TuS 97 II muss zum Start zu Aufsteiger TG Hörs-
te reisen. Frauen-Oberligist TuS 97 beginnt mit der Saison in der
16er-Staffel schon am 29. August gegen den TSV Oerlinghausen.

Arminias Coach Daniel
Scherning. FOTO: ZOBE
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Lukas Heins auf dem Weg zu einem seiner sechs Treffer. Der TuS 97 hatte Spenge in diesem torreichen Spiel meist im Griff. FOTO: ANDREASZOBE

HANDBALL-OBERLIGA: TuS 97 schlägt Spenge in flottem, aber technisch nicht hochklassigem Spiel
VON GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. Tempo, Kampf,
Leidenschaft, Biss – der TuS 97
Bielefeld-Jöllenbeck kann also
doch Derby. Beim 34:30 (18:18)
gegen den TuS Spenge zeigten
die Bielefelder im letzten
Heimauftritt der Saison ih-
rem Publikum zwar keinen
Leckerbissen, aber Emotio-
nen. Und die Fans dankten es
zum zweiten Mal in Folge mit
vorbildlicher Unterstützung.

Trommeln hörte man in der
fast abgelaufenen Spielzeit sel-
ten in der Realschulhalle. Nach
dem Volmetal-Spiel dröhnten
sie gegen Spenge bereits zum
zweiten Mal innerhalb einer
Woche durch die Arena, die mit
rund 600 Zuschauern recht gut
besucht war. „Ich dachte nicht,
dass so Viele kommen“, gab der
sportliche Leiter des „Unter-
baus“, Frank Brennecke, zu.

Nach rührenden Abschieds-
szenen – Kapitän Leon Lud-

wigs verabschiedete mit per-
sönlichen Worten Hermann
Hippe, Christian Hoff und Jörg-
Uwe Lütt – folgte ein emotio-
nales Spiel. Zwei Abwehrphi-
losophien trafen aufeinander.
Der TuS 97 versuchte mit einer
3:2:1-Deckung die Gäste unter
Druck zu setzen, während die
Spenger in einer 6:0-Formation
standen.

Es begann mit Vorteilen für
die Herforder, die mit 3:1 und
4:3 vorne lagen. Hermann Hip-
pe, der, abgesehen von einem
verworfenen Siebenmeter, ein
gutes Spiel machte, besorgte mit
dem 8:7 (12.) die erste Füh-
rung für den TuS 97. Schon drei
Minuten später lockerte Chris-
tian Hoff mit einem verwan-
delten Kempatrick die Atmo-
sphäre auf. Es war eine schnel-
le, torreiche erste Hälfte, die al-
lerdings von zahlreichen Ball-
verlusten im Angriff lebte.

Derby-Brisanz gefällig? In der
20. Minute warf Spenges Den-
nis Matthews einen Siebenme-

ter an den Kopf von Jörg-Uwe
Lütt. Die Fans kamen in Fahrt.
Kurze Zeit später traf Matt-
hews erneut den Torwartkopf,
diesmal erwischte es Weinholz.

Insgesamt hatte sich der TuS
97 vor der Pause Vorteile he-
rausgearbeitet, ließ sie aber teil-
weise ungenutzt. Hoff (25.) ver-
gab beim Stand von 15:14 ei-
nen Siebenmeter, Hippe beim
16:16 (28.). „Wir hätten schon
beim 13:9 den Vorsprung aus-
bauen müssen. Aber die Ab-
wehr war nicht okay und wir ha-

ben zu viele einfache Tore kas-
siert“, sagte TuS-97-Trainer
Walter Schubert.

Er stellte nach der Pause auf
eine 5:1-Formation um. Es blieb
temporeich, aber fehlerbehaf-
tet. Bis zu fünf Angriffe in Fol-
ge verpufften ohne Torerfolg.
Lütt hielt einen weiteren Sie-
benmeter von Kopschek (41.),
später drehte Matthews einen
Strafwurf an den Pfosten (54.).
Die Schadenfreude des Tor-
wart-Dinos passte in die heiße,
aber nicht unfaire Stimmung.

„So ein Spiel hätte ich mir ge-
gen die TSG auch schon ge-
wünscht“, sagte Hermann Hip-
pe rückblickend auf den schwa-
chen Auftritt vor zwei Wo-
chen. Leon Ludwigs beklagte:
„Wir haben leider den direkten
Vergleich nicht gewonnen.“
Immerhin bezwang der TuS 97
in eigener Halle die drei Top-
Teams Volmetal, TSG und
Spenge. „Gegen die Großen
können wir offensichtlich“,
flachste Hippe und auch Lud-
wigs fand den Auftritt insge-
samt „ganz gut“. Spenges Coach
Heiko Holtmann gab zu: „Bei
uns war die Luft raus.“ Auch in
dieser Partie ging es um nichts
mehr, aber diesmal war es im-
merhin ein leidenschaftlich ge-
führtes Nachbarschaftsduell.

TuS 97: Weinholz/Lütt; Grot-
haus (4), Zöllner (8/3), Heins
(6), Niehaus, Hofemeier,
Poppe, Hoff (4/2), Hippe (7),
Ludwigs (3), Schneider (2).
Spenge: Linke/Räber; Röttger
(1), Clausing (1), Kopschek
(1/1), Reinsch (4), Matthews
(8/3), Harbert, Hanneforth
(2), Fillies (4), Bracksiek (6),

Redecker (3/1).
Schiedsrichter: Himmel-
reich/ Hooge (Kattenvenne).
Zeitstrafen: 10:8 Minuten.
Siebenmeter: 7/5 – 8/5
Zuschauer: 600
Spielfilm: 1:3, 6:6, 8:7, 11:8,
13:9, 15:15, 17:18, 18:18, 19:18,
19:20, 22:23, 25:23, 29:26,
31:26, 33:28, 33:30, 34:30.

www.nw.de/bielefeld
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TENNIS-REGIONALLIGA: 6:3 gegen den TC Iserlohn –Ward und Günther feiern perfekten Einstand

¥ Bielefeld (joe). Trotz wol-
kenverhangenen Himmels gab
es an der Voltmannstraße vor-
rangig strahlende Gesichter:
Dank des sicheren 6:3-Erfolgs
gegen den TC Iserlohn, der be-
reits nach den Einzeln fest-
stand,durftedieMannschaftum
den neuen Spitzenspieler Ale-
xander Ward gut gelaunt im
Vereinsheim beisammensitzen.

„Das war natürlich ein mehr
als gelungener Auftakt gegen ei-
ne Mannschaft, die ich zum Fa-
voritenkreis zähle. Iserlohn hat
tolle Spieler, nur wir waren heu-
te das Quäntchen besser“, sagte
BTTC-Trainer Georg Magnus.
Dieses Quäntchen machte sich
insbesondere zwischen 15:14
Uhr und 15:21 Uhr bemerkbar,
als die Gastgeber beim Zwi-
schenstand von 3:1 endgültig
den Sack zumachten: Erst war
es Patrick Pradella, der seine
spannende Partie gegen Tiho-
mir Grozdanov mit dem zwei-
ten Matchball zum 7:6, 7:6 be-
endete, ehe sich der Fokus auf
den Centre Court richtete.

Alexander Ward spielte dort
gegen Nikola Mektic und hatte
im zweiten Satz seine liebe Mü-
he gegen die kroatische 272 der
Tenniswelt. Letztlich konnte der
Londoner (ATP 352) den Auf-
schlag von Mektic zum 7:5 bre-
chen und so seinen neuen Club
uneinholbar mit 5:1 in Füh-

rung bringen. „Die Bedingun-
gen mit dem Wind waren
schwierig. deshalb bin ich um
so froher, dass ich die Partie ge-
winnen konnte“, sagte Ward,
der wenige Sekunden nach sei-
nem Erfolg von allen Mann-
schaftskollegen umringt und
beglückwünscht wurde.

Von der guten Teamatmo-
sphäre schwärmte auch Valen-
tin Günther, der an Position
sechs sein Debüt für den Regi-
onalligisten gab. Beim klaren

6:1/6:0-Sieg gegen Andre Tim-
me „waren Andreas Kruza und
Patrick Pradella auf der Bank
und haben mir Sicherheit ge-
geben. Ich habe mich direkt
wohl gefühlt“, erklärte Gün-
ther, der zusammen mit sei-
nem Freund Louis Weßels
sichtlich Spaß dabei hatte, sei-
ne Teamkollegen in der zwei-
ten Runde anzufeuern. Derweil
musste Sebastian Linda gegen
Simeon Ivanov mit 6:3, 0:6, 4:10
die einzige Niederlage in den

Einzeln einstecken, die Linda
allerdings verschmerzen konn-
te. „Wenn ich gegen ihn am En-
de der Saison spiele, geht das
Spiel sicher anders aus. Mir fehlt
noch ein wenig die Schlagsi-
cherheit“, sagte Linda, der ge-
gen die „Ballwand“ Ivanov der
spielbestimmende Akteur war –
jedoch zu viele einfache Fehler
produzierte. Dass er es besser
kann, hatte Linda vor zwei Jah-
ren bewiesen: Gegen denselben
Gegner gewann er beim Auf-
stiegsgipfel 7:5, 6:2, wobei der
erste Satz zwei (!) Stunden in
Anspruch nahm.

Gestern wie damals konnte
Georg Magnus ein rundum po-
sitives Fazit ziehen: „Von mir
aus kann es sehr gerne weiter-
gehen.“

Bielefelder TTC – TC Iser-
lohn 6:3. Alexander Ward – Ni-
kola Mektic 6:1, 7:5; Kevin Kac-
zynski – Marvin Netuschil 7:6,
1:6, 10:8; Patrick Pradella – Ti-
homir Grozdanov 7:6, 7:6; Lou-
is Weßels – Tim Beutler 6:2, 6:4;
Sebastian Linda – Simeon Iva-
nov 6:3, 0:6, 4:10; Valentin
Günther – Andre Timme 6:1,
6:0; Ward/Linda – Mek-
tic/Grozdanov 2:6, 4:6; We-
ßels/Günther – Netuschil/Tim-
me 6:3, 6:4; Kruza/Kaczynski –
Beutler/Ivanov 6:3, 3:6, 6:7, Ab-
bruch wegen einsetzenden Re-
gens.

Valentin Günther lieferte bei seinem ersten Auftritt im
BTTC-Dress eine tadellose Vorstellung ab. FOTO: ANDREAS ZOBE

DAMEN-REGIONALLIGA: BTTC gewinnt beim favorisierten TC BWHalle 5:4
¥ Bielefeld (joe). Zjezdan Nas-
tic war Feuer und Flamme: Das,
was seine Damen beim 5:4-
AuswärtssiegalsAufsteigerbeim
aus der zweiten Liga abgestie-
genen BW Halle auf die Asche
zauberten, ließ den Trainer des
Regionalligisten Bielefelder
TTC in höchsten Tönen
schwärmen.

„Mit einem Sieg war über-
haupt nicht zu rechnen. Ich bin
ganz stolz auf alle Spielerinnen,
denn das haben sie heute wirk-
lich super hingekriegt“, sagte
Nastic nach dem ersten Erfolg
für den Verein in der Damen-
Regionalliga überhaupt. Ange-
fangen von Spitzenspielerin
Barbara Bonic, die wegen der
verletzungsbedingten Absage
von Julia Schepp (Bänderriss)
kurzfristig zur Verfügung stand,
über die kämpferische Maren
Sundermeier bis hin zu der star-
ken Johanna Meier – Nastic
lobte sie alle.

Vor allem der Auftritt von
Meier war es, der alle Beteilig-
ten in Erstaunen versetzte: Der
19-jährige Neuzugang vom TC
Herford drehte im Champi-
ons-Tiebreak gegen Halles
Tanja Klee nach 4:9-Rückstand
mächtig auf und verbuchte die
nächsten sieben Punkte für sich.
„Wie sie das gemacht hat, das
war schon der Hammer“, er-
läuterte Nastic. der insgesamt
von fünf Champion-Tiebreaks

in sechs Einzeln berichten
konnte. Der 3:3-Zwischenstand
nach den Einzeln erlaubte den
BTTC-Damen, über ihre star-
ken Doppel die große Überra-
schung perfekt zu machen.
Schließlich waren es das gut
eingespielte Doppel Maren
Sundermeier/Lea-Katharina
Jacob sowie Johanna Mei-
er/Sabrina Baumgarten, die ih-
ren vierten Matchball nutzten
und ihren Coach glücklich
machten.

BW Halle – Bielefelder TTC

4:5. Nina Zander – Barbara Bo-
nic 6:3, 3:6, 6:10; Jainy Schee-
pens – Anita Husaric 6:2, 6:1;
Catrin Levers – Maren Sun-
dermeier 2:6, 7:5, 9:11; Aniek
van Rossum – Lea Katharina Ja-
cob 6:2, 4:6, 10:8; Tanja Klee –
Johanna Meier 6:4, 3:6, 9:11;
Franziska Kommer – Katja Fev-
ralev 4:6, 6:3, 10:6; Zan-
der/Scheepens – Bonic/Husaric
6:4, 6:3; van Rossum/Kommer
– Sundermeier/Jacob 2:6, 1:6;
Levers/Sperling – Mei-
er/Baumgarten 2:6, 5:7.

Barbara Bonic kam nachHalle, weil sich Ju-
lia Schepp einen Bänderriss zugezogen hatte. FOTO: KREUTZER

WESTFALENLIGA:Nur Krivokuca gewinnt
¥ Bielefeld (joe). Tennis-
Westfalenligist TC Brackwede
startet in die neue Saison mit ei-
nem altbekannten Gefühl: dem
einer klaren Niederlage. Die
Mannschaft von Spielertrainer
Daniel Lencina unterlag zum
Auftakt beim Tennispark Vers-
mold mit 1:8.

„Mit diesem Ergebnis war zu
rechnen, denn die werden in
dieser Saison oben mitspielen.
Gegen eine Mannschaft wie
Versmold ist es sehr schwer
mitzuhalten, weil Vereine die-
ser Kategorie sehr potente
Geldgeber haben“, sagte Gerrit
Kropp zur Auftaktniederlage.
Was Kropp meint, ist an der
Aufstellung beider Vereine ab-
lesbar. Alleine der Vergleich der
jeweiligen Topspieler lässt kei-
ne Frage aufkommen, an wen
der Sieg gehen sollte: Während
in William Myler ein eher zu-
fällig dem TCB zur Verfügung
stehender Australier, der wegen
seiner Freundin in Bielefeld
wohnt, an Position eins steht,
setzt der von einer Fleischerei
unterstützte Tennispark auf die
Dienste von Daniel Masur. Der
20-jährige Profispieler ist der-
zeit die Nummer 437 der Welt
– er machte mit seinem Kon-
trahenten, was er wollte. Was
Myler auch probierte, ob Ser-
ve-and-Volley oder Stops – Ma-
sur zerschmetterte alles mit sei-
ner wuchtigen Vorhand.

So war es Neven Krivokuca,
der an Position zwei mit sei-
nem 7:5/7:5-Erfolg gegen Phi-

lipp Scholz den Ehrenpunkt für
die Süd-Bielefelder holte. Zwi-
schen den beiden entwickelte
sich von Beginn an ein pa-
ckendes Match, in dem Scholz
den Verlust des ersten Satzes
abgehakt zu haben schien und
beim 3:3 im zweiten am Break
schnupperte. Doch er scheiter-
te, und der Brackweder Links-
händer auf der anderen Seite des
Netzes erwies sich als nerven-
stärker. Ohnehin lieferten sich
die beiden auch Scharmützel
abseits des spielerischen Ge-
schehens. Mehrfach rief Scholz
etwa den Oberschiedsrichter,
um strittige Bälle klären zu las-
sen. Auch davon ließ sich Kri-
vokuca auf dem Weg zu sei-
nem Erfolg nicht aus der Ruhe
bringen. „Im Endeffekt war es
ein dankbarer Auftakt für uns,
denn so konnten wir unter
Wettkampfbedingungen trai-
nieren. Versmold ist einfach ein
anderes Kaliber“, erklärte Ger-
rit Kropp nach der Partie.

Tennispark Versmold – TC
Brackwede 8:1. Daniel Masur
– William Myler 6:1, 6:0; Phi-
lipp Scholz – Neven Krivokuca
5:7, 5:7; Florian Stephan – Da-
niel Lencina 6:2, 6:4; Lauren-
tiu-AntoniuErlic–GerritKropp
6:3, 6:1; Viktor Stjern – Ivo Pe-
risa 6:1, 6:2; Erik Finkenbrink
– Lutz Leiding 6:1, 6:2; Ste-
phan/Masur – Perisa/Myler 6:0,
6:3; Blank/Scholz – Lenci-
na/Kropp 6:7, 6:3, 10:4;
Stjern/Erlic – Leiding/Krivoku-
ca 6:3, 6:0.

TC Brackwedes William Myler unterlag gegen
Profispieler Daniel Masur mit 1:6 und 0:6. FOTO: UTHMANN
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TENNIS: Bielefelder TTC lässt in Düsseldorf trotz großer Aufstellungsprobleme nichts mehr anbrennen

VON JOHNNY DÄHNE

11:23 Uhr: Die ersten drei
Matches in ungewohnter Rei-
henfolge vor rund 30 mitge-
reisten Bielefelder Fans laufen.
Louis Weßels spielt erstmals an
Position zwei, Valentin Gün-
ther an vier und Lars Behlen an
sechs.

11:41 Uhr: Weßels verliert
den ersten Satz gegen Danny
Heidecker glatt mit 1:6 und ha-
dert: „Linie, Linie, Linie – das
ist doch nicht normal“ ruft der
16-Jährige, während auf den
anderen Plätzen sein Kumpel
„Vale“ Günther und Lars Beh-
len deutlich in Führung liegen.

12:13 Uhr: Der erste Punkt
für den BTTC ist im Sack: Gün-
ther macht mit Maximilian
Scheiter kurzen Prozess und ge-
winnt 6:1, 6:1. „Ich war vorher
schon nervös. Zum Glück habe
ich den unangekündigten Be-
such der Eltern von meiner
Freundin Ilka erst beim 3:0 im
zweiten Satz bemerkt“,
schmunzelt Günther. Derweil
führt Behlen 6:1, 3:2 gegen Marc
Rosner, Weßels kämpft sich
trotz Bizepssehnen-Beschwer-
den in die Partie und führt mit
Break im zweiten Satz mit 2:1.
„So einen Return habe ich zu-
letzt nur von Roger Federer ge-
sehen“, baut Trainer Georg
Magnus seinen Schützling
mental auf.

12:45 Uhr: Weßels erreicht
den Champions-Tiebreak, ver-
liert diesen aber unglücklich –
unter anderem wegen eines
Platzfehlers beim Stand von 7:8
mit 7:10. Lars Behlen ist zu die-
sem Zeitpunkt mit dem zwei-
ten Punkt für den BTTC vom
Platz gegangen, Valentin Gün-
ther ist bereits von seiner Aus-
laufrunde zurück auf der
schmucken Anlage am Ro-
lander Weg. Zwischenstand
nach der ersten Runde: 2:1 für
den BTTC.

13:26: Patrick Pradella, Se-
bastian Linda und Maximilian
Wilde sind an der Reihe. Pra-
della legt im Topspiel gegen Pe-
ter Torebko forsch los und führt
3:0 gegen die Nummer 240 der
Weltrangliste. „Das ist eigent-
lich ein sicherer Punkt für Düs-
seldorf“, ist immer wieder von
der Tribüne zu hören.

13:48: Magnus ist aus dem
Häuschen: „Sensationell, Pat-

rick“, lobt der 67-Jährige Pra-
della, der dem verdutzt wir-
kenden Torebko mit 6:4 den
ersten Satz abnimmt. Sebastian
Linda führt 6:2 und 3:2 mit
Break vor gegen einen erbittert
kämpfenden Lorenz Schwab,
frohe Kunde gibt es auch von
Platz drei: Wilde hat den ersten
Satz nach zwei Aufschlagver-
lusten mit 6:4 für sich ent-
schieden. Sollte schon alles nach
den Einzeln entschieden sein?

14:12: Es wird lauter und
emotionaler auf einer der
schönsten Tennisanlagen
Deutschlands: Motivierende
Schreie (Pradella) und negative
Regungen (Linda) wechseln sich

in Sekundenbruchteilen ab.
14:22: Jetzt sieht es richtig gut

aus: Linda führt mit Break vor
6:5, Wilde und der wie entfes-
selt aufspielende Pradella lie-
gen jeweils mit 5:2 im zweiten
Satz in Front.

14:31: Die Ereignisse über-
schlagen sich: Erst macht Maxi
Wilde, der sein erstes Einzel in
dieser Saison überhaupt ge-
spielt hat, sein Match zu. Rund
eine Minute später sind Weßels
und Magnus im Zwiegespräch:
„Georg – auf beiden Plätzen
Matchball für uns!“ Linda holt
denviertenPunkt fürdenBTTC.
Dann konzentriert sich alles auf
den Aufschlag von Pradella:

Torebko returniert, Pradella
spielt in die Rückhandseite des
Profis, der den Ball hinter die
Grundlinie setzt. Spiel, Satz,
Sieg, Aufstieg BTTC!

Alles Spieler sind da, umar-
men Überraschungssieger Pra-
della, herzen sich, scherzen mit-
einander. Kurz darauf weist der
Umjubelte darauf hin, dass in
Bielefeld die Möglichkeit gege-
ben sei, heute zu feiern.

15:04: Die ersten Bierrunden
sind geholt, ehe sich doch noch
vier Leute finden, die Doppel
spielen wollen. Klar, dass diese
nach so einer niederlagenfreien
Saison ebenfalls gewonnen
werden.

Und plötzlich ging im noblen Düssel-
dorfer Rochusclub alles ganz schnell:

Innerhalb von drei Minuten holten sich die
Spieler des Bielefelder TTC die Match-
punkte drei, vier und fünf – und machten
damit den Aufstieg in die zweite Bundes-
liga perfekt. Dass sich die Bielefelder letzt-

lich mit 7:2 souverän die Regionalliga-
Meisterschaft bei der Bundesliga-Reserve
des Rochusclub sichern würde – damit hat-
te bei der Anreise niemand ernsthaft ge-
rechnet. Zu groß waren die Personalproble-
me, denn ohne Alexander Ward, Scott
Griekspoor und den am Sprunggelenk ver-

letzten Kevin Kaczynski musste Patrick Pra-
della als Nummer eins auflaufen – was er
im Endeffekt spitzenmäßig tat. Auch die Bi-
zepssehne von Louis Weßels gab Anlass zur
Sorge – doch letztlich sorgte die nominell
schwächste BTTC-Aufstellung dieser Sai-
son für den maximalen Erfolg.

Das BTTC-Teammit (v. l) Andreas Kruza, Sebastian Linda, GeorgMagnus, Lars Behlen, Valentin Günther, MaximilianWilde, Kevin Kaczynski, Patrick Pra-
della und Louis Weßels feiert im Rochusclub mit den mitgereisten Fans den Aufstieg in die 2. Bundesliga. FOTOS: JOHNNY DÄHNE.

Coach Georg Magnus klatscht (v. l.) Valentin Günther, Louis Weßels und den ver-
letzt zuschauenden, aber eifrig coachenden Kevin Kaczynski ab.

TrainerGeorgMagnus, Patrick Pradella undLars Behlen lie-
gen sich in den Armen.

Ersatzmann Lars
Behlen gewann sein Einzel.

Stimmen zum
Aufstieg des BTTC

Georg Magnus (Trainer):
„Wenn mir vor der Saison der
Klassenerhalt angeboten wor-
den wäre, hätte ich sofort un-
terschrieben. Dass sich das
Ganze dermaßen entwickelt,
hätte ich nicht für möglich ge-
halten. Ehrlich gesagt hatte ich
heute das ein oder andere Match
nicht unbedingt auf unserer
Seite gesehen, weil der Ro-
chusclub alles andere als abge-
schenkt hat. Was die Jungs heu-
te geleistet haben, war noch mal
ganz stark. Für Maxi hat es mich
sehr gefreut, dass er sein erstes
Einzel in dieser Saison gewon-
nen hat. Und was Patrick ge-
zeigt hat, war hochklassig.“
Patrick Pradella: „Direkt nach
dem Match ist das natürlich ein
großartiges Gefühl. Ich bin
wirklich sprachlos, weil ich mit
so einem Sieg niemals gerech-
net habe. Vor fünf Jahren habe
ich zweimal gegen ihn gespielt
und verloren. Dass ich das mit
zuletzt einmal Sport die Woche
schaffe – kaum zu glauben.“
Lars Behlen: „Im ersten Satz
habe ich richtig gut gespielt,
dann kam mein Gegner besser
in die Partie. Im zweiten Satz
kam er vom 3:0 auf 3:2 heran,
doch zum Ende hin habe ich gut
herausserviert. Heute Abend
wird sicherlich noch gefeiert.“
Michael Dresing (Sportlicher
Leiter BTTC): „Die Jungs ha-
ben das ganz toll gemacht.
Sportlich waren sie top – und
dazu auch sehr fair im Umgang
mit ihren Gegnern. Ich gehe da-
von aus und hoffe, dass die
Mannschaft zusammenbleibt.“

TC GW Aachen – TC Iserlohn 5:4
Bergheimer TC RW – Kölner HTC 0:9
RC Düsseldorf II – Bielefelder TTC 2:7
BW Halle II – RTHC B. Leverkusen 2:7

7 7 0 0 46:17 14: 0
7 5 0 2 40:23 10: 4
7 4 0 3 31:32 8: 6
7 4 0 3 33:30 8: 6
7 3 0 4 25:38 6: 8
7 2 0 5 27:36 4:10
7 2 0 5 28:35 4:10
7 1 0 6 22:41 2:12

TENNIS: Tennispark-Damen in der Westfalenliga
¥ Bielefeld (dogi). Tennis-
park-Trainer Kai Birck war
schon mit dem Gefühl, „dass da
für uns aufgrund unserer gro-
ßen Probleme in der Woche vor
der Partie gar nichts gehen wür-
de“, zum Entscheidungsspiel
um den Aufstieg in die Da-
men-Westfalenliga zum TC
Eintracht Dortmund gereist.
Und dann kam der Moment, in
dem seine Befürchtungen sich
zu bewahrheiten schienen.
„Beim Stand von 3:3 nach den
Einzeln geben wir in allen drei
Doppeln den ersten Satz relativ
schnell ab – das konnte ei-
gentlich nur noch der liebe Gott
helfen“, berichtete Birck, des-
sen Stoßgebet offenbar erhört
wurde. Denn plötzlich beka-
men das erste und dritte Dop-
pel die zweite Luft, beide Paa-
rungen hielten auf einmal
prächtig dagegen – und dreh-
ten ihre Partien im Champions
Tiebreak noch zum 5:4-Sieg.

Nach dem letzten Punkt, den
Julia Poltrock und Carolin
Möller setzten, brachen alle
Dämme. Dem Siegertänzchen
im Kreis folgte eine Prosecco-
Dusche, gewisse Mengen dieses
Getränks sollen auch durch die
Siegerkehlen geflossen sein.
Derweil der Coach verzweifelt
versuchte, irgendwo ein Bier
aufzutreiben . . .

Zuvor hatten Carolin Möller
und das Doppel Anastasia To-
bert/Kirsten Kampmann he-
rausragende kämpferische Ak-
zente gesetzt. Möller wehrte in
ihrem Einzel gegen Bartels beim
8:9 im Champions Tiebreak ei-
nen Matchball bei Aufschlag ih-
rer Gegnerin ab. Und Tobert
und Kampmann standen beim
Stand von 3:7 klar auf Verlust,
machten dann aber acht Punk-
te in Folge und holten den wich-
tigenviertenPunkt für ihrTeam.

„Wir waren heute spielerisch
nicht besser als die Dortmun-
derinnen, hatten aber eindeutig
die besseren Nerven“, analy-
sierte Kai Birck die Begegnung,
die für den Tennispark unter
sehr ungünstigen Vorzeichen
gestanden hatte. So hatte einzig
Vanessa Lachmann in den Ta-
gen vor dem „Spiel des Jahres“
normal trainieren können, alle
anderen Spielerinnen waren
durch Krankheit oder berufli-
che Verpflichtungen weitge-
hend außer Gefecht gesetzt.
Doch entscheidend ist eben
„auf’m Platz“: Seit gestern weiß
man beim Tennispark, dass die
alte Fußballweisheit ganz of-
fensichtlich auch im weißen
Sport gültig ist.

Kai Birck und der
Tennispark sind Westfalenligist.

ALLE SPIELE – ALLE TORE
Regionalliga: Rochusklub Düssel-
dorf II – Bielefelder TTC 2:7
Peter Torebko – Patrick Pradella 2:6,
2:6; Danny Heidecker – Louis We-
ßels 6:1, 3:6, 10:7; Lorenz Schwab –
Sebastian Linda 1:6, 5:7; Maximili-
an Scheiter – Valentin Günther 1:6,
1:6; Lucius von Arnim – Maximili-
an Wilde 4:6, 3:6; Marc Rosner – Lars
Behlen 1:6, 3:6; Torebko/Scheiter –
Pradella/Weßels Aufgabe Pradel-
la/Weßels; Rosner/Hermann Gert-
mann – Linda/Günther 4:6, 2:6;
Marko Schmorrte/von Arnim – Wil-
de/Behlen 6:7, 6:2, 4:10.

Aufstiegsspiel zur Damen-Westfa-
lenliga: TC Eintracht Dortmund –
Tennispark Bielefeld 4:5.
Janina Kummetz – Julia Poltrock 6:3,
6:2; Stefanie Plümpe – Natascha Pa-
che 6:1, 6:7, 10:6; Mirja Bartels – Ca-
rolin Möller 5:7, 6:3, 9:11; Mareike
Köhler – Kyra Wiebusch 6:3, 6:1; Eli-
da Schmieletzki – Vanessa Lach-
mann 1:6, 3:6; Nejla Brkic – Kirsten
Kampmann 4:6, 1:6; Kum-
metz/Szonn – Poltrock/Möller 6:3,
2:6, 6:10; Plümpe/Köhler – Pa-
che/Lachmann 6:3, 6:1; Bart-
els/Brkic – Tobert/Kampmann 6:1,
4:6, 7:10.

HANDBALL:Deutsche Hochschulmeisterschaften
¥ Bielefeld (gwi). Das Hand-
ballteam der Uni Bielefeld
kehrte erfolgreich aus Stuttgart
zurück. Bei den deutschen
Hochschulmeisterschaften ha-
ben die angehenden Akademi-
ker aus Ostwestfalen den drit-
ten Platz belegt.

Zwei Nachrichten werden die
heimischen Vereinstrainer
wohlwollend zur Kenntnis ge-
nommen haben: Die abgestell-
ten Spieler gehen mit einer ge-
hörigen Portion Wettkampf-
härte in die gerade beginnen-
den erste Vorbereitungsphase.
Und – mit einer kleinen Aus-
nahmen – keiner der Auswahl-
akteure hat sich verletzt. Ein-
ziger Pechvogel war Torben
Schneider (TuS 97), der erst in
letzter Sekunde mit ins Team
gerückt war. Ausgerechnet er
knickte sich einen Zehnagel
nach hinten um, was schmerz-
haft und blutig war.

Ansonsten fielen die Biele-
felder durch großen Kampf-

geist auf. Im ersten Spiel der
Vorrundengruppe trafen die
von Ludwig Vogel gecoachten
Ballwerfer auf den Titelvertei-
diger Wiesbaden. „Wir lagen
schnell mit 1:5 zurück“, be-
richtete der Coach. Dann fand
sich die Mannschaft, die auf-
grund der Sanierung der Uni
Sporthalle nie zusammen trai-
nieren konnte. Nach den zwei-
mal 20 Minuten gewann Bie-
lefeld mit 22:19 (10:9).

Im zweiten Spiel stand Geg-
ner Karlsruhe bereits unter
Druck, weil sie ihr Auftakt-
match verloren hatten. Mit ei-
ner unkonventionellen 1:5-De-
ckung bremsten sie den Rück-
raum der Bielefelder aus. Doch
Vogel brachte die kleineren,
schnellen Spieler, die den Ba-
denern den Schneid abkauften.
Mit einem 20:15 (7:8) holte Bie-
lefeld den Gruppensieg.

Vogel erkannte: „Wir hatten
schon 80 Minuten in den Kno-
chen. Andere Teams haben ihr
erstes Spiel schon am Freitag
ausgetragen, was deren Kräfte
geschont hatte.“ Trotzdem
kämpfte sein Team im Halbfi-
nale gegen Köln verbissen. Eine
Manndeckung gegen Bielefelds
überragenden Torschützen Ge-
org Pöhle (Lemgo II) war die
entscheidende Taktik. Köln
siegte mit 20:16 (9:10) und hol-
te später den Titel. Im Sieben-
meterwerfen um Platz drei setz-
ten sich die Bielefelder erneut
gegen Wiesbaden durch. Tor-
schützen: Pöhle (23), Schnei-
der, Clausing (je 6), Altvater,
Werner (je 5), Strathmeier,
Waldhof, Borcherding (je 4),
Öttking (1).

Torben Schneider
vom TuS 97. FOTO: ZOBE
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Unsere Werbepakete im Überblick

richtet sich an:
• Privatpersonen

richtet sich an:
• Privatpersonen
• kleine Unternehmen

richtet sich an:
• Privatpersonen

richtet sich an:
• größere Unternehmen
• kleine Unternehmen

richtet sich an:
• größere Unternehmen

richtet sich an:
• größere Unternehmen



SINGLE-PARTNER 

Die Leistungen für die Werbepartner bestehen aus:

 • 100,00 € 
    inklusive 1 Saisonkarte zu allen Heimspielen
        

 • 250,00 € 
    inklusive 1 Saisonkarte zu allen Heimspielen

 • 350,00 € 
    inklusive 2 Saisonkarten zu allen Heimspielen



JUNIOR-PARTNER

Die Leistungen für die Werbepartner bestehen aus:

 • Firmenlogo auf Werbepartnerübersichten

 • Firmenlogo auf Internetseite 
    www.bielefelder-ttc.de mit Verlinkung  
    auf eigene Webseite

 • Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft

 • ¼ seitige Anzeige im Bundesliga-Saisonheft

 • 2 Saisonkarten für alle Heimspiele der Bundesliga-Saison

              Jahresbeitrag netto 1.000 €  
         zuzüglich Herstellungskosten



SENIOR-PARTNER

Die Leistungen für die Werbepartner bestehen aus:

 • Firmenlogo auf Werbepartnerübersichten

 • Firmenlogo auf Internetseite 
    www.bielefelder-ttc.de mit Verlinkung 
    auf eigene Webseite

 • Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft

 • ½ seitige Anzeige im Bundesliga-Saisonheft

 • 2 x Saisonkarten für alle Heimspiele der 
    Bundesliga-Saison

 • Come-Together-Veranstaltung zur 
    Saisoneröffnung

      Jahresbeitrag netto 1.750 € 
      zuzüglich Herstellungskosten
 



BRONZE-PARTNER

Die Leistungen für das Sponsoring bestehen aus:

 • Firmenlogo auf Werbepartnerübersichten

 • Firmenlogo auf Internetseite 
    www.bielefelder-ttc.de mit Verlinkung 
    auf eigene Webseite

 • Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft

 • ½ seitige Anzeige im Bundesliga-Saisonheft

 • 4 x Saisonkarten für alle Heimspiele der 
    Bundesliga-Saison

 • Come-Together-Veranstaltung zur 
    Saisoneröffnung

 • Nutzung der Anlage für ein Kunden- oder 
    Firmenturnier (Anlage oder Halle)

 • Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger 
   eines Platzes

 • Firmenlogo an den Tennisnetzen eines Platzes

 • Firmenlogo auf den Spielerbänken eines Platzes

      Jahresbeitrag netto 3.500 € 
      zuzüglich Herstellungskosten



SILBER-PARTNER
Die Leistungen für die Werbepartner bestehen aus:

 • Firmenlogo auf Werbepartnerübersichten

 • Firmenlogo auf Internetseite 
    www.bielefelder-ttc.de mit Verlinkung                   
    auf eigene Webseite

 • Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft

 • 1/1 seitige Anzeige im Bundesliga-Saisonheft

 • 6 x Saisonkarten für alle Heimspiele der 
    Bundesliga-Saison

 • Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröffnung

 • Nutzung der Anlage für ein Kunden- oder Firmen-
    turnier (Anlage oder Halle)

 • Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger eines 
    Spielcourts

 • Firmenlogo an den Tennisnetzen eines Spielcourts

 • Firmenlogo auf den Spielerbänken eines Spielcourts

 • Werbefläche am Schiedsrichterstuhl eines Spielcourts

 • Nennung als Sponsor of the day (für 1 Bundesligaspiel)

 • Nutzung der Anlage für Produktpräsentationen

 • Autogrammstunde mit Spielern

 • 2 x Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison

      Jahresbeitrag netto 6.500 € 
      zuzüglich Herstellungskosten



GOLD-PARTNER
Die Leistungen für die Werbepartner bestehen aus:

 • Firmenlogo auf Werbepartnerübersichten

 • Firmenlogo auf Internetseite  
    www.bielefelder-ttc.de mit Verlinkung 
      auf eigene Webseite

 • Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft

  • 1/1 seitige Anzeige im Bundesliga-Saisonheft

 • 8 x Saisonkarten für alle Heimspiele der 
    Bundesliga-Saison

 • Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröffnung

 • Nutzung der Anlage für ein Kunden- oder Firmen-          
        turnier (Anlage oder Halle)

 • Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger des Centre-Courts (Platz 1)
 
 • Firmenlogo an den Tennisnetzen des Centre-Courts (Platz 1)

 • Firmenlogo auf den Spielerbänken des Centre-Courts (Platz 1)
 
 • Werbefläche am Schiedsrichterstuhl des Centre-Courts (Platz 1)

 • Nennung als Sponsor of the day (für 2 Bundesligaspiele)

 • Nutzung der Anlage für Produktpräsentationen

 • Autogrammstunde mit Spielern

 • 3 x Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison

 • Lautsprecherdurchsagen bei den Heimspielen nach Vorgabe

 

          Jahresbeitrag netto 9.500,00 € 
                           zuzüglich Herstellungskosten



Ihre Werbepakete:
     

      

                         SINGLE-PARTNER           JUNIOR-PARTNER      SENIOR-PARTNER  BRONZE-PARTNER  SILBER-PARTNER           GOLD-PARTNER

Firmenlogo auf Sponsorenübersichten               x         x                     x                x           x      x

Firmenlogo auf Internetseite 
www.bielefelder-tt c.de mit Verlinkung 
auf eigene Webseite                  x        x                    x                x           x       x

Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft               x        x                     x                x           x       x

Anzeige im Bundesliga-Saisonheft                  viertel Seite                halbe Seite          halbe Seite                    ganze Seite                    ganze Seite

Saisonkarten für alle Heimspiele der 
Bundesliga-Saison            2                  2                4           6       8

Freier Eintritt  zu allen Heimspielen                             x       x

Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröff nung                           x                x           x      x

Nutzung der Anlage für ein Kunden- oder 
Firmenturnier (Anlage oder Halle)                               x           x       x

Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger                                   Spielcourt                           Spielcourt                          Centre-Courts

Firmenlogo an den Tennisnetzen                                    Spielcourt                           Spielcourt                     Centre-Courts

Firmenlogo auf den Spielerbänken                                   Spielcourt                           Spielcourt                  Centre-Courts

Werbefl äche am Schiedsrichterstuhl                                                     Spielcourt                   Centre-Courts

Nennung als Partner of the Day                                         1 Spiel                       2 Spiele

Nutzung der Anlage für Produktpräsentati onen                          x       x

Autogrammstunde mit Spielern                             x       x

Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison                                     2       3

Lautsprecherdurchsagen bei den Heimspielen nach Vorgabe                            x

Preise zuzüglich Umsatzsteuer 
und Herstellungskosten             individuell          1.000 €                         1.750 €                    3.500 €            6.500 €                        9.500 € 



Ihre Werbepakete:
     

      

                         SINGLE-PARTNER           JUNIOR-PARTNER      SENIOR-PARTNER  BRONZE-PARTNER  SILBER-PARTNER           GOLD-PARTNER

Firmenlogo auf Sponsorenübersichten               x         x                     x                x           x      x

Firmenlogo auf Internetseite 
www.bielefelder-tt c.de mit Verlinkung 
auf eigene Webseite                  x        x                    x                x           x       x

Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft               x        x                     x                x           x       x

Anzeige im Bundesliga-Saisonheft                  viertel Seite                halbe Seite          halbe Seite                    ganze Seite                    ganze Seite

Saisonkarten für alle Heimspiele der 
Bundesliga-Saison            2                  2                4           6       8

Freier Eintritt  zu allen Heimspielen                             x       x

Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröff nung                           x                x           x      x
  
Nutzung der Anlage für ein Kunden- oder 
Firmenturnier (Anlage oder Halle)                               x           x       x

Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger                                   Spielcourt                           Spielcourt                          Centre-Courts

Firmenlogo an den Tennisnetzen                                    Spielcourt                           Spielcourt                     Centre-Courts

Firmenlogo auf den Spielerbänken                                   Spielcourt                           Spielcourt                  Centre-Courts

Werbefl äche am Schiedsrichterstuhl                                                     Spielcourt                   Centre-Courts

Nennung als Partner of the Day                                         1 Spiel                       2 Spiele

Nutzung der Anlage für Produktpräsentati onen                          x       x

Autogrammstunde mit Spielern                             x       x
                  
Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison                                     2       3

Lautsprecherdurchsagen bei den Heimspielen nach Vorgabe                            x

                  
      
Preise zuzüglich Umsatzsteuer 
und Herstellungskosten             individuell          1.000 €                         1.750 €                    3.500 €            6.500 €                        9.500 € 

Firmenlogo auf Sponsorenübersichten               x         x                     x                x           x      x

auf eigene Webseite                  x        x                    x                x           x       x

Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft               x        x                     x                x           x       x

Anzeige im Bundesliga-Saisonheft                  viertel Seite                halbe Seite          halbe Seite                    ganze Seite                    ganze Seite

Bundesliga-Saison            2                  2                4           6       8

Freier Eintritt  zu allen Heimspielen                             x       x

Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröff nung                           x                x           x      x

Firmenturnier (Anlage oder Halle)                               x           x       x

Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger                                   Spielcourt                           Spielcourt                          Centre-Courts

Firmenlogo an den Tennisnetzen                                    Spielcourt                           Spielcourt                     Centre-Courts

Firmenlogo auf den Spielerbänken                                   Spielcourt                           Spielcourt                  Centre-Courts

Werbefl äche am Schiedsrichterstuhl                                                     Spielcourt                   Centre-Courts

Nennung als Partner of the Day                                         1 Spiel                       2 Spiele

Nutzung der Anlage für Produktpräsentati onen                          x       x

Autogrammstunde mit Spielern                             x       x

Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison                                     2       3

Lautsprecherdurchsagen bei den Heimspielen nach Vorgabe                            x

und Herstellungskosten             individuell          1.000 €                         1.750 €                    3.500 €            6.500 €                        9.500 € 

Firmenlogo auf Sponsorenübersichten               x         x                     x                x           x      x

auf eigene Webseite                  x        x                    x                x           x       x

Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft               x        x                     x                x           x       x

Anzeige im Bundesliga-Saisonheft                  viertel Seite                halbe Seite          halbe Seite                    ganze Seite                    ganze Seite

Bundesliga-Saison            2                  2                4           6       8

Freier Eintritt  zu allen Heimspielen                             x       x

Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröff nung                           x                x           x      x

Firmenturnier (Anlage oder Halle)                               x           x       x

Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger                                   Spielcourt                           Spielcourt                          Centre-Courts

Firmenlogo an den Tennisnetzen                                    Spielcourt                           Spielcourt                     Centre-Courts

Firmenlogo auf den Spielerbänken                                   Spielcourt                           Spielcourt                  Centre-Courts

Werbefl äche am Schiedsrichterstuhl                                                     Spielcourt                   Centre-Courts

Nennung als Partner of the Day                                         1 Spiel                       2 Spiele

Nutzung der Anlage für Produktpräsentati onen                          x       x

Autogrammstunde mit Spielern                             x       x

Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison                                     2       3

Lautsprecherdurchsagen bei den Heimspielen nach Vorgabe                            x

und Herstellungskosten             individuell          1.000 €                         1.750 €                    3.500 €            6.500 €                        9.500 € 

Firmenlogo auf Sponsorenübersichten               x         x                     x                x           x      x

auf eigene Webseite                  x        x                    x                x           x       x

Firmenlogo im Bundesliga-Saisonheft               x        x                     x                x           x       x

Anzeige im Bundesliga-Saisonheft                  viertel Seite                halbe Seite          halbe Seite                    ganze Seite                    ganze Seite

Bundesliga-Saison            2                  2                4           6       8

Freier Eintritt  zu allen Heimspielen                             x       x

Come-Together-Veranstaltung zur Saisoneröff nung                           x                x           x      x

Firmenturnier (Anlage oder Halle)                               x           x       x

Firmenlogo auf dem Spielstandanzeiger                                   Spielcourt                           Spielcourt                          Centre-Courts

Firmenlogo an den Tennisnetzen                                    Spielcourt                           Spielcourt                     Centre-Courts

Firmenlogo auf den Spielerbänken                                   Spielcourt                           Spielcourt                  Centre-Courts

Werbefl äche am Schiedsrichterstuhl                                                     Spielcourt                   Centre-Courts

Nennung als Partner of the Day                                         1 Spiel                       2 Spiele

Nutzung der Anlage für Produktpräsentati onen                          x       x

Autogrammstunde mit Spielern                             x       x

Einzeltraining mit Bundesliga-Spieler während der Saison                                     2       3

Lautsprecherdurchsagen bei den Heimspielen nach Vorgabe                            x

und Herstellungskosten             individuell          1.000 €                         1.750 €                    3.500 €            6.500 €                        9.500 € 



ANMELDUNG ALS WERBEPARTNER

   SINGLE-PARTNER    100 €   250 €   350 €            
                                                                                                        
   JUNIOR-PARTNER   
   1.000 € zuzüglich Umsatzsteuer und Herstellungskosten  

   SENIOR-PARTNER
 1.750 € zuzüglich Umsatzsteuer und Herstellungskosten

   BRONZE-PARTNER
 3.500 € zuzüglich Umsatzsteuer und Herstellungskosten

   SILBER-PARTNER
 6.500 € zuzüglich Umsatzsteuer und Herstellungskosten 

   GOLD-PARTNER
 9.500 € zuzüglich Umsatzsteuer und Herstellungskosten

 *Jeweils mit Kästchen zum Ankreuzen

Laufzeit des Vertrages: 

Name: 

Straße : 

PLZ / Ort: 

Telefon:

Ort / Datum:

Unterschrift:
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IHRE DIREKTEN ANSPRECHPARTNER

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

 • Dirk Winkelhage 
    (Vorsitzender)
    Telefon: 0521/67177
    Mobil: 0172/2328412

 • Bettina Seidensticker 
    (stellvertretende Vorsitzende)
    Festnetz: 0521/161718
    Mobil: 0170/4871202

 • Markus Theine    
    (Clubmanager)
    Festnetz: 0521 / 9863771
             Mobil: 0170 / 4164439

   Bielefelder-Tennis-Turnier-Club e. V.
   Voltmannstraße 20
     33615 Bielefeld
   Tel.: 0521-911788-2



Bielefelder-Tennis–Turnier-Club e.V. (BTTC)
Voltmannstr. 20
33615 Bielefeld
Tel.: 0521-911788-2
Fax: 0521-911788-8
www.bielefelder-ttc.de

Mitglied im:
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